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Ftanlreichs Antwort Europaſlug⸗sieger 
überreicht 3wirlo abgeſtürzt 


Veröffentlichung am Dienstag Tot / Trauer in Polen 


[Telegraphiſche Meldung) . Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 12. September. Reichsaußenminiſter Freiherr von 
Neurath empfing Sonntag mittag den franzöſiſchen Botſchafter 
Francois Poncet, der ihm die franzöſiſche Antwortnote auf 

das deutſche Schreiben in der Abrüſtungsfrage überreichte. Die Note wird 
am Dienstag vormittag veröffentlicht werden. : 


| Anzei 5 enpresise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 


„Fer das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, 


Prag, 12. Sepiember. Der polniſche Sieger im Europarundflug, 
3wirko, iſt Sonntag früh 8 Uhr mit feinem Flugzeug in der Nähe von 
Tſchechiſch⸗Teſchen tödlich abgeſtürzt. Zwirko war durch ſeinen 
ſchönen Sportſieg zum Nationalheld ſeines Volles geworden. Die Trauer 


Noch zwei Jahre 


um ihn iſt verſtändlicherweiſe groß. 


Fremdherrschaft über der aur 


deutſch bleibt das Land 


großen deutſchen Sgar⸗ Kundgebung des 
„Bundes der Saar-Bereine” am Deutſchen Eck 
teilzunehmen. Der feierliche Verlauf dieſer groß⸗ 


artigen Veranſtaltung war ein neuer lebendiger 
und eindrucksvoller Beweis für die unlösliche Zu⸗ 
ammengehörigkeit des Saargebietes mit dem 
deutſchen utterland. 
In der geſchäftlichen i des Bundes der 
aar vereine gab der Leiter der Geſchäftsſtelle 
To verein Berlin, Verwaltungsdirektor Theo- 
ar age l, einen Rückblick auf die Täti keit der 
1 m manfüngenen ahr. r ſtellte 
feſt. daß die franzö iſche Saarpropaganda noch 
immer eine au erordentlich rege Tätigkeit entfal⸗ 
tet, was auf eine ſimanzkräftige Unterſtützung 
rg einflußreiche Kreiſe in Frankreich ſchließen 
äßt. 


Beſondere Bedeutung hatte die ö entliche 
Verſammlung mit Vorträgen, > 55 
ſich eine ſtattliche An endlicher Ber eingefunden 
batte. Nach Worten herzli er Begrüßung durch 
den 1. Vorſitzenden, Senatspräſidenten Andres, 
richtete der 


Oberpräſident der Rheinprovinz, 
Dr. h. e. Fuchs, 


der von der Reichs- und Preußiſchen Regierung 
mit der offiziellen Vertretung beauftragt worden 
war, Worte des Willkommens an die Erſchie⸗ 
nenen. N 


Ueber die politiſche und wirtfchaftliche 
Lage im Saargebiet ſprach Kommerzien⸗ 
rat Dr. Dr. Ing. Hermann Röchling. 


Er betonte, daß, wenn die Volksabſtim⸗ 
mung in 2% Jahren ſtattfände, fie nur ein 
glänzendes Treuebekenntnis zum Reiche 
darſtellen werde. Die Saarbevölkerung wolle 
zum Reich zurück. Auch im Intereſſe des fran⸗ 
zöſiſchen Anſehens in der Welt liege es, dem 
jepigen Zujtande des Mißbrauchs ver Macht und 
der Rechtsbeugung an der Saar ſo bald wie mög⸗ 
lich ein Ende zu machen. Der Redner bekannte 
ic als Anhänger der Verſtändigung zwi⸗ 
a Deutſchland und Frankreich, unter der 


Vorausſetzung allerdings, daß auf 

politiſchem Gebiete eine großes, das 

deutſche Volk befriedigendes Reine ; 
machen voraufgehe. 


daß die 


und das Bolt — Treuekundgebung um deutſchen Gd 
(Telegraphiſche Meldung 5 


Gelinge es nicht, zu einer Verſtändigung mit 
Frankreich 1 ſo beſtände die Gefahr, 
eſchichte der Auseinanderſetzungen mit 
Frankreich um ein neues blutiges Kapitel ver⸗ 
mehrt werde. 


Als zweiter Redner ſprach 


nach der Räumung des 1 5 Gebietes habe 
ih Frankreich durch das Verfailler Diktat eine 
militäriſche Intereſſenſphäre und Einmiſchungs⸗ 
one durch die Entmilitariſierung des deutſchen 

eſtens zu ſichern verſtanden. Unter ſeinen Ka⸗ 
nonen liege das geſamte Weſtdeutſchland ſchutzlos 
da. Der Schutz der deutſchen Rheingrenze ſei 


Dr. Mehrmann, Berlin, über nicht der eigenen Kraft unſeres Volkes, ſondern 

dem ſchwankenden Intereſſe der Locarno⸗Protek⸗ 
„Rhein, Moſel und Saar im Ver⸗ toren ngland und Italien überantwortet wor⸗ 
g ſailler Diktat“. den. Das ſei ein entwürdigender Ausnahme⸗ 


Er wies die alte franzöſiſche Rhein poli⸗ 
e d 


5 m der umſo ſchlimmer ſei, als jeder Vor⸗ 
machtſtellung auf dem Kontinent habe. Auch 


toß 9 2 das Entmilitariſierungsſtatut als ein 
ru 


des Weltfriedens gewertet und mit der 


Teuer bezahlter Leichtsinn 


die „fliegende Familie“ Hutchinſon 
| vermißt 


Auf dem Meere niedergegangen — S05:Rufe — Keine Spur gefunden 
[Telegraphiſche Meldung) 


ſalik und zwar ſehr nahe der Küſte und viel- 
leicht ſogar innerhalb der Schären. Da nähere 
Nachrichten fehlen, läßt ſich im Augenblick weiter 
nichts mitteilen. Doch geht man davon aus, daß 
! bon 15 a verſucht werden wird, auf jede 
erdenkliche Weiſe Hutchinſon zu bergen, falls 
Hilfeleiſtung noch möglich iſt. 
Am Sonntag um 19,22 Uhr teilte die Radio- 
ſtation An maſalik mit, daß der Fiſchdampfer 
„Lord Talbot“ ſich an der angegebenen Poſition 


Kopenhagen, 12. September. Bei der arön- 
aud den b etonielveratung iſt Sonnabend 
abend 19,30 Uhr folgendes Telegramm ein- 
gelaufen: f 
„Hutchi der Amerikaner, der mit ſeiner 
Fan ölen allen Warnungen den Atlantik 
überfliegen wollte, um ſeinen Kindern „auch ein⸗ 
mal etwas zu zeigen“, iſt um 15,10 Uhr Green⸗ 
wicher Zeit auf dem Meere notgelandet. 
Poſition: 65,28 Nord, 38,45 Weſt. Die Maſchine 


andte SoOsS⸗Signale, die von i. e en befinde, jedoch 

(Grönl efangen wurden. ie Maſchine 

wünſchte “ len ge Hilfe Der Zac von dem Flugzeug nichts entdecken 
ei⸗ 


konnte. 


Der Fiſchdampfer ſucht in ſüdweſtlicher Richtung. 
Der Kolonieverwalter ift beauftragt, fo ſchnell 
wie möglich nähere Einzelheiten zu berichten. 
Die Kolonialverwaltung in Kopenhagen verſucht 
mit dem Forſcher Knud Rasmuſſen an Bord 
des Schiffes „T. H. Stauning“ in Verbindung 
zu kommen, um ſeine Meinung über weitere Nach 
forſchungen zu hören. 

Hutchinſon war 
einen Ozeanflug als 


Fiſchdam „Lord Talbot“, der ſich 25 N 
A bon Air angegebenen Poſition entfernt be⸗ 
rd fuhr ſofort zur Hilfeleiſtung ab. Bis 16,23 
Ihr Greenwicher Zeit wurde durch die Radio⸗ 
tation Angmagſalik ununterbrochen die 
erbindung mit der Maſchine aufrechterhalten. 

ach dieſer Zeit aber hat man auf Anrufe 
keine Antwort mehr bekommen. Um 17,30 
Uhr Greenwicher Zeit war „Lord Talbot“ etwa 
15 Meilen von der Poſition des Flugzeuges ent- 
ernt. 


Die angegebene Poſition befindet ſich 20 bis 


dringend gewarnt worden, 
30 Viertelmeilen ſüdlich pon Angmag- 


Familienausflug anzuſehen. 


Aechtung Deutſchlands geahndet werden könne. 


Das Saargebiet bilde den wirtſchaftlichen und 
politiſchen Vorpoſten der Pariſer Rheinpolitik. 


Zum Schluß der Vortragsveranſtaltung ver · 
las eee 9 2 I, Ali 
ie in überaus großer Anzahl von den verſchie⸗ 
er Reichs., reußiſchen, „Bayeriſchen und 
onſtigen Staatsregierungen, von verſchiedenen 
ſtaatlichen, kommunalen Behörden, Vereinen, 
erbänden uſw. eingegangenen Begrüßungs⸗ 

reiben und Telegramme. ö 


Den Höhepunkt der Tagung bildete die 
Kundgebung am Deutſchen Eck, 


an der ungezählte Tauſende teilnahmen. Vater⸗ 
ländiſche Verbände marſchierten geſchloſſen mit 
ihren Fahnen heran, auch aus dem Saar⸗ 
ua waren zahlreiche Teilnehmer erſchienen. 
m Fuße des Denkmals Kaiſer Wilhelms 1. 
nahmen die Vertreter der Behörden und die 
Ehrengäſte Aufſtellung. Mit dem Muſikvortrag 
„ie Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“ durch die Reichswehrkapelle aus Gie en, 
wurde die Kundgebung eingeleitet. Der Vor⸗ 
ſitzende des Bundes der Saar-Vereine, Senats. 
präſident Andres, 


begrüßte die Teilnehmer. 
Zum Ausdruck kommen ſolle hier 


der geſchloſſene Wille der Saarbevöl⸗ 
kerung, wieder vereinigt zu werden 
mit dem deutſchen Volke. 


Durch die Einigkeit und Treue des Saarvolkes 
werde dem Reiche das Saargebiet wiedergegeben. 

Pfarrer Wilhelm Wehrden (Saar) verſicherte 
in feiner Feſtanſprache namens der Saarbevölke⸗ 
tung. daß das Gefühl unlösbarer Verbundenheit 
mit dem Reiche an der Saar trotz aller Wechſel⸗ 
fälle im Grenzſchickſal niemals geſchwankt 
habe Man halte trotz allem im Saargebiet 
treue Wacht an der Weſtmark, bis die Abſtimmung 
in zwei Jahren alle künſtlichen Nebel um das 
Saargebiet verſcheuche und der Welt beweiſe, daß 
die Saarbevölkerung deutſch ſei und deutſch blei⸗ 
ben wolle auf alle Zeiten. Man laſſe ſich nicht 
ſchrecken durch Kompenſationsgerede oder irre 
machen durch Vorſpiegelungen von Vorteilen 
durch eine ſogenannte „Saar-Autonomie“, denn 
der Saarländer wiſſe, daß die lebendigen ur⸗ 
ſprünglichen naturhaften Kräfte das Schickſal 
eines Volkes beſtimmen. Das Propaganda⸗ 
märchen von einer „Beſſerſtellung“ in einer 
Autonomie ſei längſt zerflattert. Wie aber der 
Saarländer dem Reiche die Treue gehalten 
habe, trotz aller Leiden und Bedrückungen ſo 
eg er, das auch das Reich ihm die Treue 
alte. 

Im Anſchluß daran berla3 Verwaltungsdirek⸗ 
tor Theodor Vogel die folgende, ſchon in der 
Vormittagsverſammlung einſtimmig 
Entſchließung: 

„In Koblenz am „Deutſchen Eck“ am deutſchen 
Rhein haben ſich, berufen vom Bunde der Saar- 
vereine, Tauſende aus dem Saargebiet 
und aus dem übrigen Reiche zuſammengefunden, 
um erneut ihre Stimme zu erheben für die Her ⸗ 


= / 


gebilligte 


855 kerverſöhnung und eine 


Fraktionsführer⸗Empfang 
verſchoben 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 12. September. Die Regierungserklä- 
rung, die der Kanzler Montag nachmittag im 
Reichstag abgeben wird, wird erſt Montag vor⸗ 
mittag endgültig fertig, da der außenpolitiſche 
Teil unter Berückſichtigung der franzöſiſchen Note 
und der Reden in Meaux abgefaßt werden muß. 
Der Empfang der drei Fraktionsführer beim 
Reichspräſidenten findet am Montag nicht ſtatt. 
Der Reichstagspräſident hat dem Büro des Reichs- 
präſidenten mitgeteilt, daß der Beſuch am Mon. 
tag nicht möglich ſei, und daß er verſchoben wer⸗ 
den müſſe. Das iſt dem Reichspräſidenten am 
Sonntag vormittag vorgetragen worden. Ueber 
einen neuen Zeitpunkt hat er eine Entſchließung 
noch nicht gefaßt. Es wäre auch denkbar, daß er 
abwartet, welchen Terminvorſchlag die drei Par- 
teien nun machen. In ihren Kreiſen kann man 
übrigens bereits die Auffaſſung hören, daß der 
Beſuch jetzt überhaupt in Frage geſtellt ſei. 


Von beſonderer Wichtigkeit ift in dieſem Zu- f 


ſammenhang die halbamtliche Erklärung, in der 
ausdrücklich feſtgeſtellt wird, daß der Reichspräſi⸗ 
dent ſich mit einer Vorverlegung des Empfanges 
auf einen Termin einverſtanden erklärt habe, der 
der Kanzlerrede vorausgehen könnte. 


ſtellung des Rechtes für das Saar 


gebiet 

Die PIE ETF die dem Volk an 
der Saar aufgezwungen wurde, verletzt das 
Selbſtbeſtimmungs recht der Völker. Alle Zwecke, 
die der Verſailler Vertrag mit der beſonderen 
Saarregelung verfolgte, ſind reſtlos überholt. 
Das Volk an der Saar hat eindeutig und ein- 
mittig fortgeſetzt die Rückkehr des Saar⸗ 
gebietes unter die deutſche Herrſchaft gefor⸗ 
dert. Es hat 13 Jahre vergeblich auf die Berück⸗ 
ſichtigung ſeines klar zutage liegenden Willens 
Nike und rüſtet fi nunmehr zu der im Ver⸗ 
ailler Vertrag vorgeſehenen Volksabſtim⸗ 
mung. Dann wird ſich kein Zweifel mehr über 
ſeinen Willen hervorwagen können. Dann wird 
—— en werden, daß die Rückkehr des deut⸗ 

aargebietes zum Vaterland nicht nur eine 

155 ergutmachung begangenen Un⸗ 

ts iſt, ſondern auch eine Bürgſchaft für die 
orausſetzung 
für die Geſundung der Wirtſchaft. 

Die Brüder und Schweſtern im K auen 
mit Bewunderung auf den Kampf für Volkstum 
und Freiheit, der an der Saar geführt wird und 
chwören den Volksgenoſſen: „Treue um 


reue!“ 
Jubelnd ſtimmte die Menge in das 1 
das zent Vaterland ein, und weihevo 
Rand über den deutſchen Rhein hinweg die ernſten 
des Nfederlindiſchen Dank ⸗ 
ebetes, eh me 9 2 die Er und weihevolle 
ihren Abſchluß fand 


Um eine weitere Vorbereitung der ſpinalen 
Kinderlähmung zu verhindern, hat das W. 
Probinzialſchulkolleglum Stettin die Schließung 
ſämtlicher höherer Schulen Pommerns vom 15. 
September bis 3. Oktober angeordnet. 


Lukas . Lind] 


Roman einer Opferliebe von Idenko von Kraft 
390 


gar ai nden können. RE 
85 1 5 ich dir man gm! 55 rend der Pro⸗ 
en Unrecht getan. Were as iſt Hr: n jo du 
weißt ja .. menſchliche Shwä Er faßte ihre 


Jände zog ſie an ſich. les En allem . 

in ſehr g ücklich, exe. Das — du doch? Un 
du freuſt di darü er. Und ip u biſt glücklich! 
Paß auf, Marina, wie jetzt alles kommt. Jetzt 
ſitze 10 eſt. Laſſe nicht mehr los. Und du wirſt 
mir helfen. Meine Manuffripte . wir werden 
ſie zuſammen umarbeiten. Du wirſt meine Sekre⸗ 
tärin, du prächtige Frau. Ich werd's gut haben 
— ja, Go, Hexe ‚da mich nur nicht nr zweife 

an! So eine Hilfe findet nicht gleich jeder. Auch 
die In 1 hat geſagt, daß Ne dich ſehr ver⸗ 


ehrt. Und daß du mir ſehr nützlich fein kannſt. 

Und daß ... Er unterbrach 5 9 5 teil 5 

ihr empor „Nun, lige Was blitzſt d u ſo ag 
Oder. er fuhr plötz⸗ 


lh in ihren Augen ränen, 
Ja, was haſt du denn nur?“ 

Sie a ſich mühſam ab, wurde immer ge- 

ſchloſſener 
* zwang ſie herum. 

8 r nicht. Du haſt was. 
Am e ir du freuſt dich gar 
nicht, . 20 ſollteſt. Stein auf dem Herzen?“ 

„Ich freue mich, Lukas!“ 

Sie brachte es nur mit Anſtrengung hervor, 
aber es Hang herzlich und echt. 

„Aber?“ 

„Kein aber.“ 

Er war mißtrauiſch geworden, kam in feine 
unſelige Nötigung hinein, das Verſchwiegene her 
auspreſſen zu müſſen. 

„Nein, nein, nein! Du verſchweigſt mir etwas. 
Du verſchwei it, mir viel. Keine Ausflüchte, 
Marina! e!“ 

Sie ſagte: Morgen!" 

Aber feine flatternde Sorge war geweckt. Er 
fühlte, daß er dieſen Morgen zu fürchten hatte. 
Es war ihm unmöglich, eine ſo große Furcht mit 


5 805 6 ie Aide f ſi Sehr müde. Laß 
2 bin müde,“ ſagte ſie. „Sehr müde. La 
mich gehen. Morgen früh, wenn Ewald fort⸗ 


5 it. 
„Nichts, nichts! 1091 gleich! Ich muß wiſſen.“ 


kann jetzt 
Zorn färbte Stimme. 


dämpft, 
h 


bringſt, das Glück deiner Frau mit dem Beruf 
einer Sekretärin gleichzuſetzen, und daß du dir 
meinen 
ſcheinigen läßt. Ich habe denken müſſen, daß du 
beſſer täteſt, dir ein mehrſilbiges Echo zu kaufen, 
das immer, 


notwendig du mich wohl wirklich gebraucht haben 
haſt. 
ſehe — ich bin nur noch 


noch benutzen zu können. 
müſſen, wie lange es ungefähr noch dauern kann, 
* ich 


wie etwas Fremdes. 


die Luft will gar nicht geliebt ſein. 
keine Frau. 
Luft 5 könnte. 
edacht!“ 


nach einer Ausſprache, die 
FR prache 


Frankreich „will 


nicht aufrüſten“ 


Enthüllung des Marneſchlacht⸗Denkmals bei Meaux 


[Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 12. September. Die Stadt Meaux 
war am Sonntag der Schauplatz einer großen 
franzöſiſch-amerikaniſchen Erinnerungskund ⸗ 
gebung, in deren Mittelpunkt die Einweihung 
eines auf amerikaniſche Initiative zurückgehen⸗ 
den Denkmals zur Einnerung an die Marne ⸗ 
Schlacht ſtand. 

Miniſterpräſident Herriot erinnerte an die 
amerikaniſch-fanzöſiſche Waffenbrüder⸗ 
ſchaft im Krieg. Es ſei jetzt Pflicht, „eine im 
Feuer der 4 geſchmiedete Freundſchaft 
nicht gefährden zu laſſen“. Der Friede ſei im 
Herzen eines e- ranzoſen als tieſſte Leiden⸗ 
ſchaft verankert. Er habe Frankreich die Zuge⸗ 
te und De ragen A e zu 
denen es ſich bereit fand. Obwohl ankreich 
überall Hilfe und Unterſtützung gefunden habe, 
habe die unglückliche franzöſiſche Abwilbevölterung 
vier Jahre 7 das Martyrium der Verbannung 
oder er Jnpaffe ion kennengelernt. Verſtändig und 
unabhängig denkende Leute müßten alſo die Be- 
orgnis Frankreichs begreifen, wenn es von 
„gewiſſen gefährlichen Kundgebungen“ höre. Dieſe 


Beſorgnis laſſe Frankreich genug Abgeklärtheit, 
um einen Aufruf zur n ſogar an 
diejenigen zu richten, die Frankreich ſo ſchwer 
bekämpft hätten. 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat auf dem 
Bankett, das der Denkmal⸗Enthüllungsfeier in 
Meaux poranging, ebenfalls das Wort ergriffen. 
Seine Ausführungen liegen im offiziöſen Text 
noch nicht vor. Jedenfalls ſoll Paul⸗Boncour 
auf einen Appell des Bürgermeiſters von Meaux, 
doch alles für Frankreichs Sicherheit zu tun, in 
ſehr energiſchen Worten geantwortet NN 1 
wie die Blätter berichten, den lebhaften Be ifali 
der Bankett⸗Teilnehmer auslöſte. Paul⸗Boncour 
habe auf die Bedeutung des franzöſiſch-amerika⸗ 
niſchen Einvernehmens hingewieſen, und alsdann 
eine ſehr präziſe Anſpielung auf die bezeichnenden 
immer zahlreicher werdenden Kundgebungen in 
Deutſchland gemacht. Der Kriegsminiſter habe 
zum Schluß bemerkt, Frankreich werde nicht zu⸗ 
laſſen, daß die übrigen Nationen aufrüſten, und 
uu ſomit gezwungen würde, feinerſeits 
a ten. 


Aus aller Welt 


Vier zehnjähriger erhängt aufgefunden 


Berlin. In der Wohnung ſeiner Mutter in 
der Brandenburgiſchen traße 36 in Wilmers⸗ 
dorf erhängte ſich ch der 14jährige Gymnaſiaſt 
Erich Bardt. Der Junge, der das Wilmers⸗ 
dorfer Gymnaſium beſuchte, war abends mit 
ſeiner N einer Witwe, allein in der Woh- 
nung. Nach dem Abendbrot ſuchte der bi fein 

immer auf. Als nach einiger gi 3 rau 
ehen wollte, ob der Knabe ſchon zu Bett Ag nſcht 
ür verriegelt. Als nicht 


and ſie die T 
rau mit der 


het wurde, bekam es die 
Kugſt und rief Nachbarn herbei. Die Tür 
wurde ſchließlich gewaltſam geöffnet. Den Ein⸗ 
tretenden bot ſich ein erſchütterndes Bild. 
Der Vierzehnjä rig hatte ſich mit einer Gar⸗ 
dinenſchnur am ett erhängt. Obgleich die 
. ſofort zur ‚pille gerufen wurde 
und langwierige Wiederbe 3 an- 
ſtellte, konnte 55 jugendliche Lebensmüde nicht 
ins Leben zurückgerufen werden. Die Kriminal- 
polizei iſt zur Er it bemüht, die Gründe zur 
Verzweiflungstat des Kindes zu klären. 


Strafverfahren gegen Willi Forst 


Berlin. n den Filmſchauſpieler Willi 
Forſt, der kürzlich auf der Rückfahrt von * 
f denſee einen Automobilunfall hatte 
dem zwei Perſonen getötet wurden, 
Staatsanwaltſchaft Neuſtrelitz jetzt ein 1 05 
verfahren we Eu 1 erlan Tötung ein- 


leitet. Bekanntli er von Forſt geſteuerte dem 
N 5 ai mit einem 


[3 


en in der 
aus einer Seitenſtraße komm 
radfahrer eg ber 
Motorrad und ein mit Forſt ee 
Sami getötet wurden, währe der 
Schauſpieler ſeine Begleiterin Mei 
ſchwer verletzt wurden. Forſt au noch jetzt 
in einem Berliner Krankenhaus. Zuerſt nahm 


„Kannſt nicht! So? Und meine Unruhe iſtſ i 


dir gleichgültig, was?“ 5 


And dir die meinige, Lucko? 
oſenamen. Aber er klang 
ſcharfen Ge- 


ſchätzung, die 
de 2 


* 2 Lukas“ — fie ſprach noch ſehr ger 
leiſe wie unter einem Schleier — „ich 
abe nur denken müſſen vorhin, wie du es zuwege 


Wert von der armen kleinen Hänſſel be⸗ 


wenn du fragſt: 


Glücklich!“ ruft, 
denken müſſen, wie 


„Wie geht es dir?“ Ich habe 
mußt, daß du mich in ſo kurzer Zeit verbraucht 
Denn wenn ich 
ſo wie die ganz kurzen, 


kleinen Bleiſtiftſtumpen, die du auch immer in 


Klemmhalter tun mußt, um ſie . 
Und ich habe denken 


auch im Halter nicht mehr derwendbar 
Er ſtarrte ſie an — verblüfft, verſtändnislos, 


„Du ſprichft Wahnſinn, Marina! Ich, der ich 
ſeit dem erſten Tag unſerer Ehe — nein, auch 
ſchon vorher! — an FR hänge wie an Luft und 
Sonne und Atem 

Sie unterbra 5 

„Liebſt du die Luft, Lukas?“ 

„Ach was — Ich brauche de 
mir notwendig. Sr. Unentbehrlich.“ 

„Ja, ja, ich weiß — wie ich! Aber ſiehſt du: 
Die Luft iſt 
Kein 17 nid. aber auch ich 
daran haſt du noch nie 


Sie iſt 


9 
Er rückte ab von ihr. 


„Marina! Du biſt .. du wirfſt mir Dinge 


an den Kopf. du biſt rauſam und hart und hei 

ungerecht. Und das it ge jetzt und heute, da 40 jan ah; 1 1 . 1 diger. 

ich dir den 12 8 chlagenden Erfolg geſchenkt leien? Du, Marina? . du, bie du fie 

abe, da id aufgehoben habe zu etwas über | mir geradezu über den Weg fac haft? 

ir ſelber! hätte dir nicht nur mehr Geſchma , fondern 45 
Lange ſchaute fie ihn an. Ihre geſtaute Leiden mehr 8 skraft zugemutet. Das mit der 

ſchaft, der getrennte Teil ihrer Seele drängte ſie] Hänſſel iſt wie bezeichne ich nur dieſe Harm⸗ 


andung alles entgegengeworfen hätte, was in 


an mir innerlich hinunter] dich 


ihm wie eine iz loſigkei 


alleinige Schuld an dem Un⸗ 
Die weiteren Er- 
ben aber zu 
Forſt durch 
das Unglück 


man an, daß die 

glück den Mater raid ver neh 
mittlungen der Staatsanwalt A 
der Vermutung Anlaß 
übermäßig große nen 
zu mindeſt mitverſchuldet hat. 


Massenversetzungen westpolnischer Lehrer 
nach Ostpolen 


„Slowo Pomorſkie“ berichtet unter großer 
Ueberſchrift, daß mit Friſt von einem bis zu drei 
Tagen 150 polni che Lehrer aus dem Korridor⸗ 
gebiet, geborene Pommereller, ihre Verſetzung 
an die polniſche Oſtgrenze erhalten hätten. An 
ihre Stelle träten es ßpolen, die auch 
die einheimiſche polniſche Bevölkerun als unzu⸗ 
verläſſig und „deutſchverſeucht“ betrachten. 


Gefährliche Sportfreunde 


Managua (Nicaragua]. Die Fortſetzung eines 
. mit Fäuſten, Eifenftan- 
und Zaunlatten endete mit dem Tode vierer 
Baſebalſpieler Die Baſeballmannſchaft von 
hatte die aus San Fernando zu einem 
„Freundſchaftsſpiel“ eingeladen. Die 
Gäſte, die ſchon während des Spiels mehr 
e „rempelten“ als ſpielten, bezogen eine Niederlage. 
Darüber waren ſie ſo empört, daß ſie, als die 
ſiegreiche Mannſchaft ſie zur Bahn begleitete, auf 
Bahnhof Streit vom Zaun brachen, der 
Kaltes in einen wilden Kampf mit Meſſern 
und ee ausartete. Erſt nach vielen vergeb⸗ 
lichen Verſuchen gelang es der Polizei, die 
Kämpfenden zu trennen. Vier der Spieler lagen 
tot auf dem Platze, während alle anderen mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen davongetragen 
hatten. 


— — 


peiche Aber das Mitleid mit 
fe a Gebandenbeit bändigte de. 5 


„Laß es n 1 Sprich nicht weiter 
darüber. Lemm laß ie en e 
iſt er Ping 5 


chrie er N a pt iſt anders! Gar 


IR Ah 1 ch fordere von dir, was mein 
we Recht if ER 62 mir 1 e ibft über 
ich und dich ad hinter Worten verbirgſt, die 
. keinen fordere, Marina! 


Inhalt haben. 
Hörſt du: ich gaben 

Es iſt das Wort, das du am ha rk aus» 
ſprichſt, Lukas: ich fordere!“ ſag „Du 
dort immer gefordert! Immer! c "haft 

du mich, ohne einmal zu fragen, ich W 
derungen . Als wir uns verlobt hatten. 

ich weiche dir nicht aus, Lukas, jetzt . — 

ich habe dich geliebt, wie nur Frauen lieben fön- 
nen. Aber 1 damals haſt du nicht nach mir 
gefragt, ſondern gefordert. Und dann? Du haſt 
den Einſatz meiner Gedanken und Gefühle gefor⸗ 
dert, du haſt meine Ueberzeugung gefordert, du 
haft meinen Glauben gefordert. Ich habe ge⸗ 
glaubt an dich! Ich glaube auch heute noch an 
An deine Kunſt, an deine Bedeutung, an 
deinen Inhalt! Darum babe ich mich auch hin⸗ 
geſchmiegt. Woran ich aber nicht mehr glaube, 
das iſt deine Liebe!“ 

„Marina!“ 

„Nein! Du 
Liebe! Du liebſt, 
nichts Heberflüſſiges! Du haſt mich nötig gehabt 
bis heute. Aber laß mich ie überfl BEACH wer⸗ 
den .. — ein Schwanken kam in i timme 
— u... und dit haft aufgehört, . zu lieben!“ 

Er Guben feine Haltung. Hatten zuvor noch 

orn und Unmut aus ihm geſprochen, ſo war jetzt 

not in ihm. Ein bitterer Geſchmack lag auf fei- 
ner Zunge. gen von nebelhafter Einſicht 
ſchwankten durch ſeine Seele, während ſeine in⸗ 
nerite Natur alle Reſerven zuſammenraffte, um 
ſich durchzuſetzen. 

„Das iſt Irrſinn, Marina! So kann das alles 
nicht ſein. Iſt es auch gar nicht. a habe dich 
immer geliebt. Immer! Und jetzt, da ich über 
alles Erſchütternde wieder hinaus bin, liebe ich 
dich noch viel mehr.“ 

„Und Ingeborg Hänſſel?“ 
1 05 RA 8 92 flutete breit und 


t nur Bedarf, aber du haſt keine 


t, was du brauchſt, aber du liebſt |; 


[Sozialdemokratiſche 


Kopfſchmerzen 
Rebellion der Jungen 


Eine der größten Kümmerniſſe der alten 
Sozialdemokraten iſt die ſteigende Radikali⸗ 
ſierung der Parteijugend. Zwiſchen den Mei⸗ 
nungen über marxiſtiſche Doktrinen und taktiſche 
Kampfführung der alten und der jungen Gene ⸗ 
ration in der SPD. klafft ein gewaltiger Spalt. 
Einige Leute des Führernachwuchſes reiten ein 
ſcharf klaſſenkämpferiſches Roß. Ihre Neigung 
zu den Kommuniſten, die ſich vor allem 
bei den Jugendbünden breit macht, verurſacht 
den Leuten an der Spitze viel Kopfſchmerz. Die 
Alten, in Aemtern und Pöſtchen müde und ſatt 
geworden, ſind der vorſtrebenden Jugend nicht 
forſch genug. Ihr ganzer, faſt bis zur Rebellion 
geſteigerter Tatendrang findet feine Entladun⸗ 
gen in der Kritik an der Führerſchaft. Braun 
und Severing ſind ſeit ihrem plötzlichen und 
ſehr paſſiven Abgang das Ziel der Angriffe. Man 
wirft dieſen beiden ihre „ſchlappe Haltung“ bei 
der Preußenaktion Papen vor: Sie hätten ſich 
von einer winzigen Minderheit, deren ganzes 
Kapital ihr ſchneidiges Auftreten ſei, kampf ⸗ 
los aus der preußiſchen Feſtung der SPD. 
hinauswerfen laſſen, daß es ein bejammerns⸗ 
wertes Bild für jeden aufrechten und ſtrammen 
Parteimann geweſen jei. Das war der Ton, der 
die ſozialdemokratiſchen Verſammlungen und Be⸗ 
ratungen in den letzten Tagen kennzeichnete. 

Die Mißſtimmung hat auch auf die Partei» 
truppe, das Reichsbanner mit der Eiſer⸗ 
nen Front, übergegriffen. Innerhalb der 
Organiſation und zwiſchen ihr und der SPD. 
gehen Mißtrauen und Zanbſucht um, Die Kampf. 
ſtimmung iſt am ſchärfſten in Berlin, Weſt⸗ und 
Süddeutſchland; nur zum Teil konnten die Be⸗ 
mühungen von Wels und Höltermann ſie 
beſchwichtigen. Man bezeichnet die Rückverlegung 
der Reichsbannerzentrale von Berlin nach Mag⸗ 
deburg, die Höltermann auf Wunſch Wels’ vor⸗ 
nahm, als den „Verſuch, das Reichsbanner aus 
der politiſchen Front abzuſchieben. Mit Drohun⸗ 
gen haben Mitglieder des Gaues Berlin-Bran- 
denburg eine Gautagung für den Anfang 
Oktober erzwungen, von der man den Abgang 
des Vorſitzenden Stelling erwartet. 

Die Parteileitung hat ſich, um den Anſturm 
der Jungen abzufangen, bereitfinden müſſen, 
ihnen eine Reihe von Funktionärpoſten 

zuzuteilen. Das iſt bei jeder Partei ein faſt 
unfehlbares Mittel, unliebſame Münder zum 
Schweigen zu bringen. Die bewährten Alten, die 
freilich vom Nachwuchs als reichlich ver ⸗ 
kalkt angeſehen werden, ſitzen zwar noch 
maßgebend in den beſten Aemtern, aber an 
manchen Stellen hat man der Jugend doch Sitz 
und Einfluß gewähren müſſen, von den kleinen 
Korporalpoſten bis hinauf in Partei- und Frak⸗ 
tionsvorſtand. Mit dieſem Mittel, bei dem man 
ſich ee hi eines Tages auch der Macht be- 

ie m die Jugend bei der Stange 
und überhaupt der Partei halten zu können, 
damit die letzten Konſequenzen unterbleiben. Ob 
das gelingen wird, ſteht noch dahin. Blätter, die 
ſelbſt der SPD. nicht ferne ſtehen, ſprechen ſchon 
von einer Trennung zwiſchen Partei- und 
Reichsbanner. 


15 mir Bit ift beſcheiden, ein ſehr dankbares Ob⸗ 


aber . 
Bu ſagte Marina leiſe, aber hart. Er 
rte arüber 
” Aber was I sol denn ſein mit der Hänſſel? 
Du alaubſt dach fich etwa, daß fie meine 2 

a ngen ie miteinander daß 

arina nickte ihm zu. 

„Sprich es nur aus, Lukas: deine Geliebte 1 
Nein. Das glaube ich nicht. Dazu iſt ſie zu leiſe 
= au blond. Wenigſtens bisher. Aber wenn 

auch anders * wenn ſie's 

— — eine jähe ſtarke Leidenschaft neben — 
Wege... Lukas, ich kenne dich, und ich kenne 
das Leben! .. ſei gewiß, ich würde dir daraus 
keinen entſcheidenden Vorwurf machen. die 
Senſſer iſt 955 5 Sänftel, iſt die große, breite 

equemlichkeit, die ſich vor dir auftut wie vor 
dem Hungr bee er Und fi 
du — ich glaube nicht, daß du an dieſem 
lein vorkbertommſtle 

Do wurde er ſchroff, faßte ſich an die 28 

„So, Marina? So? Alſo fo ſiehſt du das 

Er ſchenkte ſich ein, trank in einem Ar en 
Glas aus. „Vielleicht haft du recht. öglich! 
Denn wenn ich in einem Augenblick wie in dieſem 
dich mit ihr vergleiche, fo erſcheint fie mir wirk⸗ 
An ig ‚einem Lichte, das ſie mir überaus wertvoll 


is 1 es, Lukas!“ 
„So wie du hat ſie noch nie mit mir ge⸗ 
ſprochen!“ 

„Nein, Lukas!“ 

„Sie hat immer Ju mir in 

„Und ich, Lukas?“ 

„Du ſtehſt gegen mich! Jawohl: 

Aber irr' dich nicht, Marina, 1 nicht 

babe dich geliebt. Liebe dich noch. Aber 12 

ich. Bin frei und, wenn es ſein muß, mir zelbſt 
Ich habe meine Arbeit. Meine — 2 
wu Sr mich 5 55 8 
reiben geden o rettun abhan 
bon Ki Gefühl, wie du vielleicht a’ gi 
i 

Sie ſah ihn an, prüfend und wie noch ein wenig 
de ed fie antwortete: 

Ar By a geſagt, daß wir ſehr glücde 
lich Nh en würd 
de ich auch!“ 

„Du ſagteſt: wir!“ 

„Natürlich auch du. Selbſtverſtändlich. Wenn 
du u binauspendelſt aus dem Erreichten und 
dich ablöſt von mir. fo. plötzlich, ſo unerwartet, 
ſo ohne innere Vorbereitung.“ 

„Und wenn ich es täte?“ 

Er fuhr auf ſie zu, faßte ihre Hände, brachte 
ſein Geſicht dicht vor das ihre. Es war ganz ſa, 
als probe er eine große Szene 

b Gortſebung folgt.) 
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SPORT:BEILAGE 
Preußen Zaborze geschlagen! 


Nur noch Vorwärts⸗Raſenſport und Eindrucksvoller Abschied 
Beuthen 09 ohne Punktverluſt 


88. Miechowitz— Preußen Zaborze 2 


:1 7 Beuthen 09 — GB. Deichſel 5:1 


Borwürts⸗Raſenſport— . Gleiwitz 6:1 / Ratibor 93 ſtrog 1919 3:1 


Im Kampf um die Oberſchleſiſche Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaft wurde nun auch Preußen 
Baborze vom Geſchick ereilt. Dem SB. Miecho⸗ 
witz, dem man es nach den bisherigen Leiſtungen 
am wenigſten zugetraut hatte, war es vorbehalten, 
den Altmeiſter und diesjährigen Pokalmeiſter 
eine 21-Niederlage beizubringen. Ohne Punkt⸗ 
berluft ſtehen jetzt nur noch Vorwärts Rafen- 
ſport und Beuthen 09 da. Die Gleiwitzer 
machten auch mit ihrem Lokalrivalen VfB. wenig 
Umſtände und ſiegten ſicher mit 6:1. Auf dem 
ſchlechten Deichſel⸗Platz in Hindenburg kamen die 
09er erſt in der zweiten Hälfte in Schwung Hier 
lautete das Ergebnis 5:1 für die Siegermann⸗ 
ſchaft. Mit viel Glück holte ſich Ratibor 03 
die Punkte von Oſtrog 1919 mit 3:1. Während 
alſo an der Spitze zwei Vereine keinen Punktper⸗ 
luſt zu verzeichnen haben, liegen am Tabellenende 
uwei Vereine und zwar Oſtrog und Deichſel, die 
noch nicht einen einzigen Gutpunkt buchen konnten. 


Zermürbungstaktif 
Vorwärts⸗Raſenſports 


Wo war Wienezek? 
Rund 2000 Zuſchauer waren erſchienen und 
die Mannſchaften hätten den Kampf zur angege⸗ 
benen Zeit aufnehmen können, wenn der Schieds⸗ 


Verte den en wäre. fue aber blieb Wienczek, 


ir einen renden Schiedsrichter 
h ein Nachdem ſich die 
Fereine geeinigt hatten, übernahm nach reich · 
licher Verſpätung Sa ala, Gleiwitz, das Schieds- 
richteramt. Er bot eine durchaus korrekte Lei⸗ 


Fang und hatte das Treffen jederzeit in der 
Hand. 


Die Mannſchaften ſpielten wie angekündigt. 
Die geſchloſſenere Stürmerleiſtung ſetzte ſich über⸗ 
egen durch. Lachmann führte wieder ausge⸗ 
keipnet und außerdem waren C 
eiden Außen gut aufgelegt. Gleichfalls ſehr gut 
ſtand die geſamte Saber e VfB. gefiel 
Zur in der erſten Halbzeit. Einen ſehr ſchlechten 
Tag hatte der Tormann Hullin, der drei Tref- 
5 hätte verhindern können. ährend Vertei⸗ 
igung und Lauf genügten, gab es nur zwei 
Stürmer, Dies waren Nowroth und Iu- 
Feth i, die ſich beſonders bis zum Wechſel große 
Mühe gaben. 


Die erſte Minute brachte den Vereinigten 
chon das Führungstor. Woch ging ſchön 


urch und gab d 
der einlandke, W al genau an Lach 


e, die aber von der 
geklärt wurde. Auch 
u einer Ecke, die Czapla 
er Gegenſeite vers OB Mowwroth in der 10, Mi. 
zul aus . 1 5 85 

Vier endete mit einem Lattenſchuß von Ju⸗ 
retzki, den Staroſtik in der hen ein · 
brückte. Das Spiel war jetzt ſehr lebhaft. Wois⸗ 
nik erzielte in der 25. Minute den 2. Treffer. 
Die VfBer verſtanden es nicht, einen Elfmeter 
zum Gleichſtand je verwandeln. Piffulla hatte 
u ſchwach geſchoſſen. Bis zur Pauſe lag BfB. 
5 im Angriff. Nach der Halbzeit waren in 
der 5. und 6. Minute durch Lachmann und 
Tzapla das 3. und 4. Tor fällig. Den Vor⸗ 
ſprung aufzuholen, ſchien den for nicht 
mehr möglich. Die Mannſchaft gab ſich geſchla⸗ 
gen, obwohl der Kampf ſich immer noch flott auf 
und ab bewegte. Die Vereinigten ſchoſſen fleißig 
aufs Tor. Erfolge blieben beim unſicheren VfB. 
Tormann nicht aus. Czapla und Piſczi'k 
waren die reſtlichen Torſchützen. 


Ratibor 03 bezwingt Yitrog 


(Eigener Bericht.) 
Ratibor, 11. September. 
Die beiden Ortsrivalen lieferten ſich eine aus⸗ 
glichene „Partie“. Die Vorteile der 1. Spiel. 
dölfte zugunſten der 03er machten die Oſtroger 
nach dem Seitenwechſel wieder wett. An und für 
ſich war von wirklichem „Fußhall“ herzlich wenig 
u ſehen. Die Stärke der 03er iſt die Hintermann⸗ 
chaft, die beſonders diesmal in den letzten 30 Mi⸗ 
nuten ſo reichlich zu tun hatte, daß ſie zum 


Schluß einen überaus erſchöpften Eindruck machte.] de 


Sturm iſt in dieſer Zuſammenſetzung völlig 
— die Spielweise der fünf Vorder 
männer ſo primitiv, daß jede nur einigermaßen 
aufmerkſame Deckung in der Lage ift, die ſpär⸗ 
lichen Angriffe zu ſtoppen. Die bei den Ditro- 
gern erfolgte Um- und Neueinſtellung 
angeſchlagen. Die Verteidigung hat aber links- 


ch 8 N 1 


zapla und died 


hat beſſer d 


weſen. Schiedsrichter Wrona leitete ſicher und 
ruhig, alle Verſtöße wurden prompt, gerecht und 
nicht zu ſcharf geahndet, bei ſolchen Lokalderbys, 
bei dem oft übergroßen Vereins fanatismus von 
Spielern und 55 zuletzt Zuſchauern die zweck ⸗ 
mäßigſte Methode. 


Die Uleberraſchung 


in Miechowitz |: 


(Eigener Bericht.) 


Miechowitz, 10. September. 
Groß war die Enttäuſchung für die zahlreichen 
Zaborzer Schlachtenbummler, dagegen herrſchte 
im anderen Lager heller Jubel. Wieder einmal 
neh: hat ſich der e am Grysberg als 
55 es Pflaſter bei Punktekämpfen exwieſen. 
berſchleſiens Pokalmeiſter Preußen Zaborze 
verlor mit 1:2 wertpolle Punkte. Bor den nahe ⸗ 
zu 2000 Zuſchauern kämpften die „22“ recht hart, 
dergaßen aber dabei ſchöne und hochwertige Fuß ⸗ 
ballkunſt vorzuführen. Die Zaborzer enttäuſchten 
arg, ihr Spiel war inhaltlos. Im Sturm ver 
ſtand man ſich nicht, dazu war das Auen unge⸗ 
nau und ohne jede ee Im Mittellauf 
rackerte ſich Hanke redlich ab. Bei ſeinen 
ebenleuten fand er wenig Unterſtützung. In 
er Deckung gefiel am beſten Bonk im Tor, der 
oft meiſterhafte Sicherheit 2 7 Die Miecho⸗ 
witzer lieferten ein gefälliges Spiel. Der Tor- 
üter war auberläfig. Recht aufmerkſam und 
icher arbeiteten die Verteidiger, die immer recht · 
eitig die gegneriſchen Hure zerſtörten. Die 
äuferreihe mühte ſich reichlich ab. Schnelligkeit 
und Schupfrart ließen den Angriff oft gefährlich 
werden, dazu kam noch ein zeitweiſes gutes Zu⸗ 
jammenfpiel, Vor allem ift aber der Erfolg der 
iechowitzer auf ihren Eifer und Kampf ⸗ 
geiſt zurückzuführen. 5 
Der ſtarke Weſtwind beeinträchtigte den 
Spielverlauf weſentlich. Beide Mannſchaften 
legten ein Iottes empo vor. Erſt nach 20 Min. 
iel das erſte Tor. Einen flach getretenen Ball 
wehrte Bonk mit Mühe ab. aber F t 
gab nachfetzend das Leder zur Mitte, wo der Mit⸗ 
telſtürmer unhaltbar einſandte. Baborze hatte 
Marr Ausgleichsmöglichkeiten, aber die energiſche 
iechowitzer 5 
Paufe 3. Kaſchny durch einen Bombenſchuß 
ein 90 her Nach Wechſel hatte Miechowitz mit 
Wind ſpielend, weit mehr vom Spiel. Erft im 
Endſpurt gelang es Zaborze, ein Tor aufzuholen, 
gen Ausgleich aber reichte nicht mehr die Kampf- 
raft. 


Deichſel rutſcht ans Ende 


8 = ne Erf 
i iten ändern ſich. Au eichſel von 
1 f mehr Deichſel von geſtern. Es iſt 
ute nicht mehr die Ueberraſchungs⸗Elf, die ein 
mal für Wochen die Tabellenführung zum Er- 
ſtaunen der oberſchleſiſchen Fußballwelt an ſich 
geriſſen hatte. Der Club iſt wieder in die Mit ⸗ 
delmäßigkeit zurückgefallen. Wo find die 
ge der eiſenharten Deichſel⸗Verteidigung, die 
ſogar Oberſchleſiens Verbandsfarhen tragen 
durfte? Heute ſtellt Deichſel eine Hintermann ⸗ 
ſchaft, die ihrer Sache durchaus nicht mehr ſicher 
91 eine Säuferzeibe_ohne Sein! fit . 
uſpi inen Sturm, über den wir na 0 
herien Leist den Mantel des Schwei⸗ 


isherigen Leiſtungen 


gens decken wollen. Was bleibt, iſt die Hoff bah 


nu uf Beſſerung. Vorläufig ziert 
Deichſel gag Tabellenende. Der Piaz it Ahrinens 
ein Kapitel für ſich. Eine der zahlloſen Tücken 
3 Bodens ließ Deichſel zum Ehrentor kommen. 
Palu traf den nicht 2 und Kurpa⸗ 
nek hatte das Nachſehen. Sonſt ſtand das Beu⸗ 
thener Hintertrio wie eine Mauer. Dafür war 
der Lauf ein — Fiasko. Nowak und Laſ⸗ 
ſotta waren mijerabel, Büttner debütierte wie⸗ 
der einmal als Mittelläufer. Vor allem muß er 
das bequeme Zuſpiel an den Innenſturm in weite 


Kaſchny S 


erteidigung ſtand ſicher. Sur bor | 


der Inder 
Deutschlands Hockey-El5 6:0 geschlagen 
[Eigene Draptmeldung) 


Münden, 11. September, 

u einem außergewöhnlichen ſportlichen Ereig- 

118 f München wurde der Hockey⸗Länderkampf 

Deutſchland — Indien. Mit 6000 Zuſchauern 

dürfte für München in dieſer Sportart ein neuer 

uſchauerrekord A ler worden ſein. Das 

nte⸗Stadion, die herrlich gelegene ſtädtiſche 

Kampfbahn in München em Spiel einen 
prächtigen Rahmen. 

Hatte man in dieſem letzten Spiel der Inder 
in Deutſchland auf ein recht günſtiges Abſchneiden 
der deutſchen Mannſchaft gehofft, ſo wurde man 
bitter enttäuſcht. ie Gäſte gaben ſich 
diesmal noch mehr als in Berlin aus und zeigten 
ein Spiel, wie man es von ihnen in allen voran ⸗ 
gegangenen vier Kämpfen noch nicht geſehen hatte. 


Der Wunderſturm kombinierte mit größter 
Genauigkeit, 


gab 


nutzte jede Schußgelegenheit blitzſchnell aus und Augenblicke, und dieſe drei 


Stolz, die Berliner Stürmerreihe, konnte ſich 
dagegen nicht in gewohnter ag entfalten, Reit- 
los gefiel nur der Berliner Mittelläufer Kel⸗ 
ler, der wieder ausgezeichnet vorn und hinten 
arbeitete und ein würdiger Nachfolger für Theo 
Haag geworden ie In der Hintermannſchaft 
überragte der linke Verteidiger Zander. Aber 


auch Harenberg ſtand ihm kaum nach. 
Pfaffenholz im deutſchen Tor, übertraf ſich 
ſelbſt und war an dem halben Dutzend Tore der 
Gäſte ſchuldlos. Der Sieg der Inder mit 60 
(4:0) war auch in dieſer Höhe durchaus ver ⸗ 
dient. Nur vorübergehend vermochte ſich die 
deutſche Mannſchaft aus der Umklammerung zu 
befreien und auch das indiſche Tor zu bedrängen. 
Die einzig daſtehende Spielkultur des indiſchen 
Innentrios ſchaffte immer wieder die brenzlichſten 
zeichneten auch für 


glänzte mit fabelhaften Läufen. Deutſchlands! ſämtliche Erfolge. 


. y y d e TEE FETTE 


zaumgreifende Flügel⸗Vorlagen ändern. 
Sturm war diesmal m it Pogo da erfolgreicher 
als ſonſt. Kurpanek II als Sturmführer muß 
es ſich noch angewöhnen, ein Zuſpiel 

m Rücken zum gegne Tor 1 
Wenigſtens brachte er durch eifrines Nachſetzen 
I eichſel⸗Tormann Plitzko 

eit. 

Der Spielverlauf ſteht im Zeichen des befleren 
Könnens der Beuthener. Trotzdem hat Deichsel 
die große Chance, durch Elfmeter in der 6. Mi⸗ 
nute in Führung zu gehen. Aber der Schübe fin. 
det das Tor nicht. Eine knappe. 1: 0⸗Führung 


Der 093 


erzielt durch einen Sologang Kurpa- 
neks, gleicht Hul la mit blitzſchnellem Erfaſſen 
einer günſtinen Lage kurz vor dem itp 
aus. der zweiten Spielhälfte drückt 09, mit 
dem Winde ſpielend, Deichjel zungchſt ſtark in die 
Verteidigung Durch Geisler, Malik (2) und 
Turpanek fallen pier weitere Treffer. Den 
Endſpurt der Hindenburger nimmt Beuthen mit 
verſtärkter Hintermannſchaft ruhig hin, und fo 
bleibt es bei dem 5 1⸗Siege des Südoſtdeutſchen 
Meiſters. Zu erwähnen bleibt, daß das Treffen 
ſehr fair verlief und von annähernd zweitau⸗ 
ſend Zuſchauern verfolgt wurde. 


638. delbrückſchüchte fällt zurück 


Die Senſation der Kämpfe in der Induſtrie⸗ 
gruppe der B-Klaſſe war die 4:2⸗Niederlage von 
SV. Delbrückſchächte gegen Sielvereini- 
gung Beuthen. Nur noch VfR. Gleiwitz und 
Spielvereinigung Beuthen gehen ungeſchlagen in 
die nächſten Kämpfe. In der Landgruppe 
ſind es die Sportfreunde Oppeln, die durch eine 
4.2-Niederlage gegen Preußen Ratibor zur 
rückfielen und die Preußen als ungeſchlagenen 
Spitzenverein davonziehen laſſen mußten. 


Spielvereinigung Sagen — EV. Oelbrück 


Die Niederlage von Delbrück kam nicht ganz 
erwartet. Die erſte Halbzeit war aus⸗ 

lichen. Delbrück ging durch den Mittel ⸗ 
tür mer in Führung, Beuthen glich durch den 
Halblinken aus. Nach dem Wechſel wurden 
die Vereinigten überlegen und bekamen das 
piel in die Hand. Im weiteren Verlauf ſchoß 
der Halbrechte zwei und der Links ⸗ 
außen ein Tor. Gegen Schluß holte Delbrück 
durch ſeinen Halblinken noch ein Tor auf. Der 
Sieg der Beuthener war verdient. 


VfR. Gleiwitz — . Mikultſchütz 
1 


Knapp aber verdient konnten die Raſenſpieler 
auf eigenem Platz gewinnen. Wenn auch die Mi⸗ 
kultſchützer in der erſten Halbzeit führten, fo 
ließen ſich die VR.er nicht entmutigen. erzielten 
nicht nur den Ausgleich, ſondern durch beſſeres 
Zuſammenſpiel auch das Führungstor. 


Germania Sosnitza — Friſch⸗Frei Hinden⸗ 
burg 3:0 


Germania zeigte ſich auf eigenem Platz von 
der beſſeren Seite und hatte ſtets mehr vom 


Spiel. Bei Friſ Frei verſagte die Stürmer 
reihe. Der Sieg der Germanen war verdient. 


SB. Borſigwerk — Reichsbahn Gleiwitz 3:3 
Die Eiſenbahner ſpielten in der erſten Halb- 


zeit mit dem Winde und gingen mit 2:0 in Füh⸗ D 


rung. Nach dem Wechſel nahm ſich Borſigwerk 

zuſammen und erzielte den Ausgleich Die Reichs⸗ 
ahn kam bei einem Alleingang erneut in Füh⸗ 

rung, konnte es nicht verhindern, daß Bor⸗ 

2 er bis zum Schluß noch den Ausgleich 
afft. 


Preußen Ratibor 06 — Sportfreunde 
Oppeln 4:2 
Schon in der 12. Minute bucht d Rechts⸗ 
außen Sheitgut für die ee de erſte 
Tor. Oppeln glich in der 32. Minute durch den 
Mittelſtürmer aus und in der 40. Minute 


brachte der Halblinke Kubik durch einen ſchönen 
Kopfball Ratibor wieder in Führung. Bei 
dieſem Stand ging es in die Paufe. Nach dem 
Wechſel kam Oppeln in der 4. Minute wieder 
zum Ausgleich. Preußen ging aber in der 
175 Minute durch einen verwandelten Elfmeter 
abermals in Führung und zehn Minuten ſpäter 
ſtellte der Preußener Mittelläufer Adam das 
Torverhältnis auf 4:2, 


Sportfreunde Oberglogau — VfR. Diana 
Oppeln 3:1 


Schon in der erften und vierten Minute gin 
Oberglogau in Führung. Dann fanden ſich au 
die Gäſte und es kam ein offenes Spiel zuſtande. 
20 Minuten vor der Pauſe kam Diana zu einem 
Tor. Nach Wiederbeginn gehörte die Partie dem 
Klanbetein, der aber nur durch einen weiteren 

reffer den Sieg ſicherſtellte. : 


RSV. Kandrzin — SV. Neudorf 5:1 


Kandrzin war in ausgezeichneter Form. Vor 
allem war es der Sturm, der nach der Pauſe 
den Wiederſtand von Neudorf brach, das Spiel 
feit in die Hand bekam und einen überlegenen 
Sieg herausbolte. Bei Neudorf war man nur 
in 899 erſten Halbzeit mit den Leiſtungen zu⸗ 
rieden. 


Bahern München 
wieder geſchlagen 


Der Deutſche Fußballmeiſter Bayern Mün⸗ 
chen, der durch Verletzung einiger ſeiner beſten 
Spieler ſtark benachteiligt iſt, mußte am Sonn- 
tag eine weitere Niederlage einftecken. 
Genau wie am Vorſonntag gegen Teutonia un⸗ 
terlagen die Bayern gegen Jahn n 
burg mit 0:1. Ohne Punkteverluſt find in 
Süddeutſchland jetzt nur noch Spielvereini⸗ 
gung Fürth und der 1. FC. Nürnberg. 

In Mitteldeutſchland überraſchte beſonders 
das Unentſchieden 1:1, das Ring Dresden dem 
resdener SC. abnötigte. Die größte Ueber. 
raſchung gab es in Chemnitz, wo der Mittel. 
deutſche Meiſter Chemnitz don National 
5:1 geſchlagen wurde. 

„In Berlin fertigte Hertha BS. die 
Elf der Bewag mit 6:1 (1:0) Toren ab. Suͤd⸗ 
ſtern und Minerva lieferten ſich ein recht ſchwa⸗ 
ches Spiel. Beide Mannſchaften ſind noch gar 
nicht in Tritt. inerva gewann wenig über⸗ 

ugend mit 2:0, Der VfB. Pankow zeigte ſich 
Preußen mit 3:1 überlegen. Endlich nach ein⸗ 
einhalb Jahren wurde der BV. Luckenwalde auf 
eigenem Platze vom Berliner Sportverein 92 
mit 2:1 geſchlagen. 


{ 


Spiel- und Eislaufverband 30 Jahre im Dienste der Heimat 


Feſtabend und Jubiläumswettlämpfe in Oppeln 


(Eigener Bericht) 


Kein Generalftreit 
in Atoberſchleſien 


Kattowitz, 12. September. 

Auf dem Kongreß der Betriebsräte der In⸗ 
tereſſengemeinſchaft der Vereinigten Königs- und 
5 Laurahütte und anderen Gruben und Hütten Oſt⸗ 
2 5 | ? „ joberjchlefiens, der am Sonntag in Kattowitz ſtatt⸗ 
Ergebniſſe: 1. Kloſſek, Plania, 4,00; 2. Makowſki, Plania. ee nach te re ass => — 2 
Dreikampf: Jugend B: 1. Walczoch, Real- andzik, Neuſtadt, 4,29; 3. Keil, Groß Strehliß. schließung angenommen, in der die Arbeiter im 
fene 59,5 Punkte J Huben 2. Balger, e. a Gegenſatz zu der Haltung ihrer bisherigen Ber. 
raſpurg. 59,5 Punze. 3. Hubert 5 5 ae Ihüß, 1,66; 2, Worth, Lamsdorf: 3. Potrzeba, treter zu der Rückkehr zur Arbeit aufge⸗ 


naſium Oppeln. Alte Herren: f Pr N 0 8 h 5 
Malapane; 2. Simon, Ratibor. Frauen: 5 be gegen. 2 1. SudB, a fordert werden. In der Entſchließung wird 


1. Ria Zimmer, 47 Punkte; 2. Galonska, Glei- Stab ochſprung: 1. Fuchs, Oppeln, 2,70; 2. Fuchs, feſtgeſtellt, daß der Streit für die Arbeiter 
gib: 3. er] Neuſtadt. Frauen Ig d.: 1 7 eine große moraliſche Bet ung. babe, ie: Bin 


Oppeln, 11. September. 
Den Auftakt für die Jubiläumsveranſtaltungen 
des Oberſchleſiſchen Spiel- und Eislaufverbandes 
aus Anlaß des 30 jährigen Beſtehens bildete am 
Sonnabend ein Feſtabend in Forms Saal, 
der bis auf den letzten Platz gefüllt war. Es 
wurde eine eindrucksvolle Kundgebung 
für das Deutſchtum. Der Abend brachte 
aber auch eine verdiente Würdigung der Ar- 
beit, die der Verband und feine Führer in fport- 
licher und geiſtiger Beziehung im Intereſſe des 
Deutſchtums geleiſtet haben. Dies kam in den 
zahlreichen Glückwünſchen, Anerkennungsſchreiben 
und Telegrammen der höchſten Stellen von Reich, 
Staat und Provinz, Kommunen und Führern des 
Wirtſchaftslebens zum Ausdruck. In einem län⸗ 
geren Schreiben des Reichsinnenminiſters Frei⸗ 
herrn von Gayl kamen die 


1 1 Oppe 1 
„Gr. Streblitz, 55,5 Punkte: 2 Czajak, ren ; 8 . > k 
Gr. Strehlitz. 50 Punkte: 3. Stellmach, Konſtadt: drein, 1188 Rel, en zum erſten Male Arbeiter und Beamte gemein, 
. Sobotta, Oppeln 3, Jünffampf: Männer 1 Schmidt Falkenberg, 11,2; 2. Holik, Klein- ſam in den Streik eingetreten Zeien. Zum Schluß 
Zum Bars. n rmttei| Döbern. 3. Spfic, Malapane. te Derten: wurde die Tatigkeit des Metallarbeiterperhandes 
Planie, 63,9 Punkte. Jugend A: 1. Antlauf, Gong e e lb... Ja. Neuſtadt, Z. fark kritiſtert. Der Verband habe während der 
geche, Beruf 2 Sein, Dalbendorf;. 3. War- Sorgalfa Konſiab. Piskas: 1. Reit. Groß Streikbewegung eine zweidentige Haltung befolgt. 
sehe, Boruffia, Oppeln. 8 Strehlitz, 31 Meter; 2. Jakob, Kandrzin; 3. 
b S 2100 Nee = l. Doppeln ng: Schidet, Oberglogan Frauen: 1. Surasch C A ET 
Biela, witz, 13,2, 2. Scholz, Oppeln; 3.] 22.36. 2. 5 ibor, 05; 3, n, Op⸗⸗ 1 N + 
Nandzin, Neuſtadt. 100 Meter Männer: erh 5 ll J. > Griß, 1401 Min. amal 50 Meter beliebig: (Jahrgang 
1. Krämer, Gr. Strehlitz: 2. Czionak, Plania: Fomprachtſchütz, 42,20: 2. Kotalla, Compracht⸗ 14 —15): 1. Borſigwerk und Kokswerk, 3:30 Min. 
3. Scheibe,. Kraihbo. 100 Meter Anfän f üß; 3. Worth, Lamsdorf. Anfänger: 1. Otto [Jahrgang 1913): 1. Donnersmarckhütte, 3:00 Min. 
ge 4 > 15 5 10 8 7 7 ritz, b ee 40,10; 2. Brzoſa, Abet ; 
i ** 5 3. Neumann, Plania. e Herren: 1. Kloſ⸗ 3. 2 ; , 
„Verbienfte des Verbandes ſowie ſeines Führers, ſekü, Plania, 12,8: 2. Wybranietz, Oſtroppa, 13,9. 2.02 Sar 1 Oppeln; 3. Sunn 8 Fußball im Verbandsgebiet 
Spielinſpektors Münzer, Gleiwitz, 200 Meter: 1. Czionaka, Plania, 24,6; 2. Neu- Schlagball: W Im Gau Breslau wurde in der A-Mlaffe der 
zum Ausdruck. Eine große Anzahl von Glück⸗“ Spitzenreiter ermittelt. Die beiden bisher unge» 


wünſchen und Anerkennungsſchreiben zeugten von ſchlagenen Vereine, der Breslauer Sportklub 08 
Rae 5 chätzung, deren ſich der Verband er⸗ und des SE Union-Bader ſtanden ſich genen« 
8 . 282. Kuzdiel⸗ { 5 * \ über. ie er ſiegten mit 2:1 2:0) und 
. Gräll, Öleiwih, AM a ne 4 bergige HMdjertei fich dank Ma, Epipe der Kabel Dee 

Meter: 1. Ertel, Gieraltowitz, 17; 2. Okrent, be a et A änn [Fußballverein 06 hatte gegen den SE. 

Hertha ſchwer zu kämpfen um ein unentſchiedenes 
1:1 (1:0 -Ergebnis herauszuholen. Einen knappen 
Anfänger: 1. Stellmach, Konſtadt, 5,11: 2. Gie⸗ l 3. Oppeln. amal 100 Meter: Jugend: 1. Groß aber ſicheren 5:4 (2:1) Sieg errang der SC. Vor⸗ 
rich, Karlubitz; 3. Kotulla, Leſchnitz. Alte Herren: Strehlitz 48,6; 2. Realgymnaſium Oppeln. ſwärts gegen den SC. Alemannia. Knapper als 
erwartet ſiegten die Sportfreunde gegen den 


28 a If. mit 4:3 (2:0). 
er U ge po ugen : In der Oberlauſitz ſtand die Bewegung zwi⸗ 
i i : ſchen Gelb-Weig Görlitz und dem STC. Görlitz 
Re im Mittelpunkt des Intereſſes. Der Kampf 
3 nahm einen überaus intereſſanten Verlauf und 
f endete mit dem 3:2-Siege der Gelb⸗Weißen. 


Sportfreunde Seifersdorf fertigte den Saganer 


Hauke 1 8 
zum 2,10: 3 a rglogau. 1500 Me - mann-Dr.-Biontef-Staffel: 1. Gau Gleiwitz; 2. 


Den zahlreichen Teilnehmern, Verbands-, Gau-| M 
ſowie Vereinsvertretern und insbeſondere den 


chen. Mit ehrenden Worten gedachte er des ver⸗ 
ſtorbenen langjährigen Führers und 2. Vorſitzen⸗ 
den, es Tu und Schulrat Dr. Rzesnitzek. 
Unter 

man Oberpoſtdirektionspräſident Wawrzik, 
Regierungsdirektor Dr. Werne r, Oberſchulrat 


Sberlcheriee von  Beovinzialiehultellegium, Sportverein mit 2:1 (1:1) ab, während der SC. 
Oberregierungs- und Schulrat Dr Raſſek. Beim 4. Dinta⸗Sportfeſt der oberſchleſiſchen Lehrwerkſtätten * Kunzendorf gegen 9 a Bunzlau 
e 1 AR 1 ö nur knapp mit 1:2 (1:0) unterlag. Einen 
von Matu a, Landrat Werber, Direktor ich t) N 5. E i 8 SN 0 
Simelka, Ratibor, vom Provinzialverband für | Eigener Berich daher den Jaber dana der SC. Halben 


nitzgrube, 5,33 Meter. Kugel: 1. Sowa, Donners- 5 0 1 
maschüte en Meter. Mannſchaftswettbewerbe: Mit Rieſenüberraſchungen wartete 
10mal 50 Meter: Schiebekarrenſtaffel: 1. Borſigh.] die Niederlanfig auf. In Cottbus erlitt Branden- 
und Kokswerk 1.31,8 Min., 2. Heinitzgrube 132,6 burg Cottbus gegen den Cottbuſer 7 98 
Min. Mannſchafts Speerwerfen (1916—18): die ſenſationelle hohe Niederlage von 0:7 (0:3). 
1. Donnerdmardhütte 15489 Meter, 2. Borfig-| Eine weitere große Ueberraſchung gab es in der 
werk, 3. Wilhelmineſchacht. Jahrgang 1914—15: | Begegnung zwiſchen Viktoria Forſt und Deutſch⸗ 
1. Donnersmarckhütte 185,19 Meter, 2. Heinitzgr., land Forſt. Deutſchland trug hier ſogar 
3. Borſigwerk uni Kokswerk. 0 N: einen verdienten 1:0 50. Eg Sapon., Dur 

1. Borſigwerk und Kokswerk 27,89 Meter, 2. Wil- zwei Eigentore errang der SC. Aania or 

belmineſchacht, 3. Konkordiagrube. 10mal 50 Mtr.⸗ gegen den Erſten FC. Guben einen 3:1 (1:1) 
Staffel: 1. Heinitzgrube 1:049 Min., 2. Wil⸗ Sieg. Der SV. Hoyerswerda trug gegen Wacker 
70 107 in, 3. . m Ströbitz einen ſicheren 4:1 (0:1)-Sien davon. 

B — 2 5 eint 7 2 2 8 

Min. 1 Düne merge "Schwimmen: In Niederſchleſien endeten die Punktekämpfe 
50 Meter Bruſt (Unterftufe): I. Krebs, Borſig⸗ mit den erwarteten Ergebniffen. Der BfB. ei 
werk und Kokswerk, 0,45,3 Min. 50 Mir. Kraulen nitz kämpfte gegen den SC. Jauer. Das f pie 
(Unterftufe): 1. Poſpiech, Borſigwerk, 44 Sek. endete unentſchieden 2:2 (1:1). Preußen Glogau 
100 Meter Bruft (Oberftufe):: 1. Hochberg, Don- fertigte die Spielvereinigung 96 Liegnitz mit 
nersmarckhütte, 1:38 Min. 100 Meter Bruſt 14:1 (2:1) ab, während Sportfreunde Gründer, 

Mittelftufe): 1. Müller, Donnersmardhütte, gegen Schleſien Haynau nur unentſchieden 2: 


Leibesübungen, Frau Regierungs- und Schulrat. 


Ä Beuthen, 11. September. 
Dr. Rzesnitzek mit Familie und zahlreiche : 5 8 ni 
andere Vertreter von Verbänden und Vereinen Den Wert ſyſtematiſch betriebener Leibes 


insbeſondere auch der Deutſchen Turnerſchaft, die übungen haben nicht zuletzt auch die dem Deut- 
ihre Verbundenheit mit dem Spiel⸗ und Eislauf- {hen Inſtitut für techniſche Arbeits- 
verband zum Ausdruck brachten. ſchulung (Dinta) angeſchloſſenen oberſchleſiſchen 
Die Feſtanſprache hielt Rektor Burgund, Lehrwerkſtätten erkannt. Sie laſſen bei der 


Beil: er Hr = neuzeitlichen Berufsausbildung der Jugendlichen 


eiftig-jeeliichen Jugend- und Volksbildung. Im neben der geiftigen Ausbildung auch die Körper 
Verbande herrſcht der Grundſatz vor: „Wenn wir ſchulung zu ihrem Recht kommen. Aus dieſer 
4 S wo. 1 5 So 55 8e Erkenntnis heraus veranftalten auch die ober ⸗ 
and“. er Redner dankte den bewährten Füh⸗ 5 3 FERN 

ichs 3 ſchleſiſchen Lehrwerkſtätten alljährlich das ſchon 
rern, aber auch den Reichs- und Staatsbehörden traditionell gewordene Dinta-Sportfeſt. Dieſes 


für die Unterſtützung und ſchloß mit einem drei⸗ tr re 5 
fachen „Spott Heil!“ auf Heimat, Volk und Va⸗ bereits zum vierten Male — diesmal in der 
ee ä 1 Iren ſchön gelegenen Beuthener Gieſchekampfbahn — 
Sberpräſidenten übermittelte Regierungsdirektor ö f 

erner. Mit Ehrenurkunden wurden dann ausgetragene Sportfest 2 
ausgezeichnet: Rektor Paul Burgund, Gleiwitz: verſammelte über 300 werktätige Jugendliche. 
Eugen Gerſchwitz in Raſchwitz; Hauptlehrer] Auch einige hundert Zuſchauer, unter denen man 

. — 8575 n, Buchenau; Lehrer Erich Kick, die Spitzen der oberſchleſiſchen Großinduſtrie be⸗ 


Neiße; Lehrer Arthur Stan jek, Neiße; Haupt- merkte, waren anweſend. an konnte ſeine helle 
lehrer Heinrich Jontz a, Roſinontau: Lehrer . haben, wenn man ſah, mit welcher 


Cilly Aussem wieder aktiv 
Erfolgreiche Gastspiele in Breslau 


Ma 
Anſtaltslehrer Joſef Przinitzk 5, Leſchnitz[ Zu Beginn der Hauptkämpfe am Nachmittag N 
[Eigene Drahtmeldung) 


Lonrektor Gottlieb Platze, Friedrichsgrä; brachte ein Sprechchor der Werksjugend den 
Hauptlehrer Heinrich Schnapka, Kol. Gos⸗ „Deutſchen „Schwur“ zu Gehör. Neben den 
Breslau. 11. September Einleitend beſtritten Klein, Prag und Fromlowitz, 

Der ſchleſiſchen Tennisgemeinde ſtellte ſich am] Breslau ein 9 gu. Der ſicherere 
Sonnabend die Deutſche Tennisweltmeiſterin | Prager ſiegte nach Kampf 8:6, 6:8. 
Cillb Au zem, Köln, wieder einmal vor. Nach“ Am Sonntag war durch Zuzug aus der Pro⸗ 
langer Krankheit war dies das erſte Auftreten der pinz eine Gemeinde von gegen 2000 Intereſſierten 
Weltmeiſterin in der Oeffentlichkeit. ; In 5955 W F Dat 
Er . ET 1 ei 10 931. 5 5 
2 n die überraſchend ſtarke Fräulein 1 e e Ar Fl. 
3 Ertel, Prag, verließ die Meiſterin nur ſelten die 


bandes Regierungs⸗ und Schulrat Dr Rzes -und am Pferd. Exakt waren die Stab- und 
nitzel das Verbandsbanner mit einem Silber- Ringübungen der Lehrlinge der Gräfin⸗ 
kranz ſchmückte, ſo ſchmückte diesmal deſſen Toch⸗[Jo hanna S chachtanlage bezw. der 
ter, Frau Dr Scheime - Rzesnitzek, Op- Donnersmarckhütte. Beruf, Sport und 


peln, das Banner mit einem Fahnenband, ge⸗ Hu waren in der 10 mal 50 Meter Schiebe⸗ A TB ENTER . . \ > 
ſtiftet von den Vorſtänden der Gaue. Mit dem ae der Bergjungen gemiſcht. Die Lehr · ſpielte die 3 1 775 re porta e e a 
Zrenejhmur auch weiterhin zu ſtreiten für linge des Nolswerks Borſigwerk zeigten ſich a ag riäfierte viel. Sie lief ichliehlich zu einer Hoch⸗ 


die deutſche Zukunft, wurde das Banner geſchmückt. hier als „Meiſter des Fachs. Weitere Boden Immerhin war täulein Ertel nicht Klaſſe genug, form auf, die „Eilly zwang, alle Register ihres 
Oberbürgermeifter or Berger, Direktor übungen der Borfigwerter Jugend Rhönrad. = a e Weltmeiſterin die Spitze e derten Byens ie Agen Immer knapp die 
Simelka, Ratibor, Gaupertreter Dietz für [por führungen der Lehrlinge der Julien] bieten zu können und fie unterlag — auch fihtlich | Führung behaltend ſiegte Fräulein Außem 6:4, 
die Deutſche Turnerſchaft übermittelten dem Ver⸗ hütte, Uebungen mit dem Medizin ball etwas te bei entſcheidenden Bällen — leicht und fie ſchicke dabei mit ihren plazierten Zange 
band gleichfalls Glückwünſche. (Wilhelmineſchacht belebten den weiteren Pro- 2.6, 06 Fräulein Außem war in den Halbflug⸗ bällen ihre Gegnerin derart umher, daß die Pra⸗ 
Der Feſtabend wurde durch mancherlei Dar-] Arammteil. Ein Handballipiel zwiſchen der Hei, pällen und auf Rückhand zeitweiſe recht unſicher. Be dann ſichtlich ermüdet war und den zweiten 
Der Feſtabend wurde du . nitzgrube und der Donnersmarckhütte endete mit] Im gemiſchten Doppelſpiel, das Fräulein Außem 5 0:6 abgab. Im gemiſchten Doppelſpiel, das 
bietungen verſchönt. So brachte der Spiel dem 5:3-Siege der Hüttenjungen. Gleichzeitig] mit dem Görlitzer v. Guſtke gegen die eingeſpielte un 3 : 
und Turnverein Oppeln III das hel- fanden in dem anliegenden Schwimmdaſſin] Prager Kombination Fräulein Ertel Klein ber Fräulein Außem diesmal mit dem über 
diſche Spiel „Glum“ von Gerhard Heine in wir- 


. mE ii 1 — . ng Ioielte bie ae 5 1 ſich ſelbſt hinaus ragenden K. Fromlowitz. 
+ f 735 en aller Teilnehmer fan anſchließend im und hier riskierte fie auch mehr. ſtürmte ſi then, beſtritt, 
kungsvoller feſſelnder Weiſe ee. Aufführn 20 . 5 der Deutſch-Bleiſcharleygrube die] mit ihrem Partner ans Netz und plazierte durch ö 2 208895 * j 
Unter Leitung des Spielvereins Malapane fand Siegerverkündung und Ehrung ſtatt. Die Durch- ſichere Aas und Schmetterbälle. ihre] begeiſterte „Cilly“ die Tennisgemeinde dann wie⸗ 5 
anſchließend ein Feſtkommers ſtatt. Führung der Wettkämpfe lag in den Händen von] Gegner aus. Mit 6:4, 6:4 wurde dieſes Match der durch forſches und routiniertes Angriffsspiel, 
Im Vordergrund der ſportlichen Veranſtal'] Dipl. Ing. Baumann, der mit einem Stabe ud recht intereſſantem Verlauf von gen das fie im Einzel noch nicht 8 erſten 
Im Vordergrund ber ſportli „ 3 von Mitarbeitern für eine reibungsloſe Abwicke⸗ Außem / v. Guſtke gewonnen. In den Rahmen ⸗ Satz überrannte ſie die Prager Fräulein Ertel / 
1 
| 


kungen ſtanden die Jubiläums⸗Wettkämpfe de lung f 10 2825 ntennis im Klein 6; 5 ‘ Re 
iii Spi N islauf 5 ung ſorgte. i ämpfen ſah man vorzügliches Herrentennis in 610, um dann 2:0 und 4:2 davonz 1 
Aa Medien ae eren de ee e e dee | Damm ie 4 dee sfr Die 
zmyf F ne 5 ion Ni F ro mlo wi v. ne 1 orm un 1 Öle 
Vettkämpfen — han * W Re Unterſtufe (Jahrg. 1916—18): 75 Meter: 1. [Görlitz Klein, Prag). Die „Ausländer“ fan- nation holte 4:4 asf, um 6:4 den zweiten Satz zu 
1 lreich Zuschauern erweckten dieJNeich, Heini grube, 98. Sek. Weitſprung 1. den ſich beſſer und hatten im Nu den erſten Sah gewinnen. Leider mußte der Kampf dann wegen 
hie: St feln 75 * en enen L Burghardt, Wilhelmineſchacht, 508 Meter, Schlag- 6.2 gewonnen. Dann aber — als v. Guſtke etwas eintretender Dunkelheit abgebrochen werden. 
Kiontet Kreis und den Sajat-Erinnerungspreis.| ball: 1. Kraus, Heintzgrube, 85 Meter; Drei. leichtſinnig spielte. — kam die ſchleſiſche Kom Den Rahmen der Veranſtaltung bildeten am 
ie Wettbewerbe in Leichtathletik und ebenſo die] kampf: 1. Kraus, Heintzgrube, 59 Punkte. Mit. bination in Fahrt. Fromlowitz, der zuerſt der | Sonntag wieder einige Kämpfe der Herren. Ein⸗ 
Spiele in Fuß-, Hand- und Schlagball fanden telſtufe (Jahrg. IS: 100 Meter: 1. Olo-| Schwächere war und zu oft ausſchoß, Ipielte vor- leitend ſchlun der Görliber v. Guſt ke den Bres⸗ 
ihren Abſchluß mit einem Handballipiel zwiſchen[wanig, Julienh. 125 Sek.: Kugel: 1. Brofek, | fichtiger und Nitſche gelang am Netz einfach alles, lauer Nitſche nach einem ſchönen Gefecht 6:2, 2:6, 
dem Männer ⸗ Turnverein Oppeln und] Deinikar., 11,60 Meter. Weitſprung: 1. Müller, ſodaß er mit ſeinem Beuthener Partner diesmal] 8:6, Nitſche führte im entſcheidenden Satz ſchon 
SC. Preußen Lamsdorf. Oppeln exwies ſich auch Donnersmarckhütte, 5,68 Meter: Speerwerfen: | mit 6:2 erfolgreich war. „Der entſcheidende Satz 54 und 6:5. Im Herren-Vierer revanchierten 
in dieſem Spiel wiederum als die Handball-Hoh-|6. Broſek, Heinitzgrube. 45,90 Meter: Drei- brachte ein aufregendes Ringen der beiden gleich | ſich v Guſtke/ Klein für die am Sonnabend er- 
burg. Wenngleich den Turnern in Lamsdorf ein] kampf: 1. Glowania, Julienhätte, 52 Punkte: ſtarken Kombinationen. Immer knapp die Füh. littene N age gegen die ſchleſiſche Meiſter⸗ 
überaus beachtenswerter Gegner gegenüberſtand, Oberſtufe (1913): er 1. Marczof, Heinitz | rung behaltend, gelang es ſchließlich Nitſch J Nitſche / Fromlowitz durch einen 8:6, 
ſo ſiegten die Oppelner doch klar mit 10:5. grube, 132 Sek. Weitſprung: 1. Marczok, Hei⸗ [From lowitz das Match 9:7 an ſich zu bringen. 6:2 Steg. 


Sportlerfieg auch in Breslau 


lleberzeugende Erfolge der Oberſchleſier beim Leichtathletit⸗Berbandskampf 


[Eigene Drobtmeldung) 


1. Laqua 61,81, 2. Stoſchek (DT.) 59,28. Hoch ⸗ 
ſprung: 1. Gorka (DT.) N 

DT.) 166. Weitſprung: 1. Lorenz (Dr.) 
6,63, 2. Kitſchill PT.) 6,56. mal 100 Meter: 
1. SON DT. 45,6. 


1. §6. Kattowitz in Kralau 
geſchlagen 


n den Aufitiegjpielen zur Polniſchen 
„ aft mußte der 
1. FC. die dieß als Oſtoberſchleſiſcher Bien 


das „Seft der deutſchen Schule“ 


Große 39 A.⸗Kundgebung im Stadion Berlin 


(Telegrabbiſche Meldung! 


Berlin, 12. September. Unter der Schutzherr⸗ 
ſchaft des Oberbürgermeiſters Dr. Sahm veran- 
ſtaltete der Verein für das Dentihtum im Aus. 
lande im Stadien am Sonntag nachmittag das 
„Seit der Deutſchen Schule“. Die gewaltige Kund⸗ auch am Alltag ſchlagen, wenn es gilt, ruhige, 
ebung bra te unter der Loſung „Die „dentiche| ſachliche Arbeit zu vollbringen und für die großen 
417 im Ber ur en. im ** Ziele zu werben, die wir uns geſteckt haben. 
un. die Verbundenheit aller der der Nur wenn wir die Begeiſterung ſolcher Stun⸗ 
Welt und das Beſtreben zum je = ber- den nußbar machen der künftigen Arbeit, dann 
auwachſenden auslandsdeuiſchen ron Spradie,| werden die Millionen deutſcher Volksgenoſſen 
Fa und Volkstum zu 1 de Den tele nicht nur mit Stolz auf das Vaterland 
N 0 De one 0 chen Ju a ers ſehen können, ſondern ſie werden auch den Halt 
15 r Gebeten uf 1 Fer ER. 8 und die Stütze haben, die ſie brauchen, um 
ee Ds 8 en 5 27 ei ie Rei bete? den ſchweren Kampf zu 2 8 7 in mehr als 30 
f N i all- gtanzenden Beſuches. : des In re“ fremden Ländern um unferes Volkes Zukunft 
meiſter die Reiſe na akau zu der dortigen Freiher war der chsminiſter Fe nern, und ihr eigenes Leben.“ 

5 5 11 c odgorze antreten. Bis zur Pauſe Rae ie Freiherr von Gayl erſchienen. r en Die nächſten Punkte des reichen Programms 
Ueberraſchenderweiſe holten ſich die Sportler den Kattowitzer mit 1:0, wobei zu bemerken iſt, dag | neben überaus zahlreichen Vertretern der e e 3 9 
Schleuderballwurf durch Kapſch, Cottbus, und der er Schiedsrichter bereits bis zu diejer| Staatd-, Kommunal- und füirchlichen 75 n| boten Darbietungen eines Sprechchors Ber- 
Scharte (Polizei Breslau), Im 5000.-Meter-Lauf] Zeit fait, jeden ausſichtsreichen Angriff der Dit. anweſend der Net a e Graf Schwe⸗ liner Schulen, Volkstänze, ‚einen 600-Meter⸗ 
führte der VfB.er Paw fa di oberſchleſier unterband. Nach der Pauſe brach das rin von Kroſigk, und der Reichsernährungs. Staffellauf, abermalige Vorträge des Maſſen⸗ 
Fänpe eniſdennene Zweit. zun Zeit ſcharſe Unbeil über den 1. 36. wn Vi ee ih." ben, 3 

ampfe entſpannen. Zweiter wurde der Turner wurden nicht gegeben, während der Gegner Schülerorcheſter des VDA. Mit jubelndem ei 
Bachmann Diebie) Bei den Turnern überraſch⸗ Oberbürgermeiſter Dr. Sa h m fall wurde dann ein Maſſenreigen meh ⸗ 
Hay die mäßigen „elftungen bon Bulſt. Die 400 rerer Berliner Mädchenſchulen auf- 
Meter waren eine leichte Sache für Tichirn, genommen. Sondervorführungen des Ober- 


ee pen Bei u . f lyzeums Berlin-Zehlendorf, ein Wimpeltanz von 
der ATV. Breslau ſeine Tiſchſpringermann⸗ „ leiteten über zu der Anſprache 


ſchaften unter großem Beifall des Publikums 
Dr. Strunk, Danzig, 


5 5 er der TIER bereit3 mit 50:30 
den. Ter 1509⸗Meter-Jauf brachte nach 
dauernden ſcharfen Poſitionskämpfen einen Sieg ſizenden des Reichsminiſters a. D. Dr der als Vertreter aller Auslands deutſchen, denen 
Geßlers, der betonte, alles komme darauf am, daß dieſes „Seit der deutſchen Schule“ helfen ſoll, mit 
Seit. fein Sippenbefenntnis bleibe, verlas dem Ruf „Hoch der 11 8 


ſchwer, im grauen Alltag dieſe Be iſterung 
bewahren. Und doch braucht unſer Volt in dieic 
get der Not nichts dringender als begeijtert« 

zen, die für Volk und deutſches Volkstum 


die Teilnehmer zum Stabhochſprung an, den der 
Turner Stoſcheck. Ratibor, in der neuen ober⸗ 
ſchleſiſchen Verbandsbeſtleiſtung von 3,42 vor Zur 
(SOLL) 3,22 und Teichmann (DT.) gewann. 
Den 100⸗Meter-Lauf holte ſich Laguna, der jeder⸗ 
zeit den Sieg in der Zeit von 11 Set. ſicher hatte. 


trennten ſich 
12 5 unentſchieden 3:8 a Die neue Serie 

ſtoberſchleſiſchen Sußba meiſterſchaft wurde 
mit 3 Spielen begonnen. matorſki, Königshütte, 
lieferte ein ſehr Ichwaches Spiel gegen Slonſk, 
Schwientoch o witz, und wurde daher mit 
4:0 32 abgefertigt. Recht knapp fiel der 2:1 
2: IySieg von Wien Lipine, über 
06 Kattowitz aus, während die Eiſenbahn, Katto⸗ 
witz, von Slovian, Kattowitz mit 2:8 2:0) 
im 110-Meter-Hürdenlauf gerechnet, obwohl Lo⸗ geſchlagen wurde. i 
renz 4 Hürden geriſſen hatte. Auch der Zweite, en große Heberralhüng war in den Spielen 


Laqug den Turnerrekordmann Stoſchek ſchla⸗ 


1 volksdeutſches Feſtſpiel unter dem Titel 
gen. Allerdings erreichte Stoſchek auch nicht im dem Tabellenführer Cracopia, Krakau, eine un⸗ „Dem Verein für das Deutſchtum im Aus. 
entternteiten ſeine früheren Leiſtungen. Das Hoch⸗ erwartete 4:0 (2:0)-Niederlage beibringen, ohne 


„Volk will zu Volk“, das . 1 u 
22 ; - Schülerinnen der Berliner Volksſchulen un 
; } lande ſende ich, am perſönlichen Erſcheinen Sch 1 5 l 

: ; it|aber die Cracoviar von der Tabellen e ber» . a 0 = einiger höherer Schulen aufgeführt wurde. Nicht 

ee Taru, gen Mat, eine, reine Sngelegenpeit brängen zu können. Legia, Warſchau, Ai beide leider verhindert, auf dieſem Wege zu ſeinem 2 als 3600 Schüler und Schülerinnen und 

den erſten Plätze belegten. Nachdem die Sportler Punkte an Wiſla, Krakau, mit einer 2:3 „Seit der Deutſchen Schule meine derz . 500 Mitglieder der Trachten⸗Arbeitsgemeinſchaft 

Kuh noch die 1 e eher Safe u der ne bon garn aer ER 29 85 g ple lichſten Grüße. Möge Ihre Feier als deutſcher Landsmannſchaften und Volkstrachten 

RR Pt | , * N 0 (2. N ; 

wangen eitel, fete Ti daß desen erden g (ging erwarte gefchlagen. In, Lose ſchen le Nan 


; . 3 
A dine Ditoberiäle iſchen] wollen 


| d n zu ſorgen, 0 
era nehmen. "Bir 58 für die Denlſchen 
im Auslande mit Recht, daß fie deutſche Ark und 
deutſche Sprache ungehindert pflegen dürfen. 


Nach einer 15 75 Anſprache des erſten Vor⸗ 


8 Turners Lormes vor Teuber [Ss 
8 
Reichs miniſter Freiherr von Gahl folgendes land den innigen Dank für die bisherige Hilfe 


des VDA. vereinte. 
„bb 3 Den Höhepunkt der Darbietungen bildete ein 
präfiden n von ndenDurg: 


aller deutſchen Stämme wirkten bei dieſem Spiel 


nia, Warſchau. mit 3:1 (2:1) das Nachſehen. dentſchen Volkstum diesseits und] mit. 
nee NERENe, | ienfeit der Reichsgrenzen zur Festigung] Während des Beftfieles del Fer, 1. Bor- 
Ergebniſſe: der Bande dienen, die uns mit unſeren sverbandes Mark⸗Brandenburg 


ſitzende des Lande 
deutſchen Brüdern im Auslande verbinden.] des VDA. 
Möge beſonders die Jugend aus der Feier Studiendirektor Dr. Gaſter, 


die Meberzeugu i 5 iel · 
bewußtes —— e een Ar ker : 27 N 1. eine Anſprache, der wir folgendes entnehmen: 


Stabhochſprung: 1. Stoſchek 3,42, 2. Zur Koch, Gleiwitz, ſiegt 
. e 112 „ 80 beim Muslowitzer Motorradrennen 
1. Kapſch (SO.) 59,65, 2. Scharte (SOLL. Das Myslowitzer Motorradr tte unter 
56,10. 5000 Meter: 1. Pawlak S888 den ungünfti en Wifierungsberhältniſſen ſehr Ph 


16:02, 2. Bachmann (DT.) 16:32,1. Diskus- leiden. Za reiche Stürze zwangen viele aus» ten aller Volksgenoſſen über die Meinungs. „Unſere Volksgenoſſen draußen rufen uns zu: 
werfen: 1. Se ch. (Se.) 41,85, 2. Philipp ſichtsreiche 5 zum usſcheiden, u. a. verſchiedenheiten 1 hinweg e, Laßt von dem verderblichen Rarteiftreit, 
Soss.) 8727. 200 Meter: 1. Laqu de (SORR.)| den Breslauer Hoffmann und den Wiener deutſ Nati W ieh ſammelt die Reihen, ſchließt die Glieder. Unſer 3 
34, 2. Zihien ( SD) 286. Kugelstoßen: Meyer. Die übrigen Schleſier ſchnitten recht chen Nation den Weg zu Wieder Reich wird nicht durch die Grenzen gedildet, 5 
1. Friedrich [SOS V.] 13,35, 2. Kollibabe] gut ab und belegten in den Rennen der Solo- aniftien und Weltgeltung bahnen die auf der Landkarte gezogen ſind. Sie ſind 
[SS) 1326. 400 Meter: 1. Tſchirnſ maſchinen zweite d im Rennen der Bei⸗ kann. Meine beſten Wünſche begleiten den Menſchenwerk und eee Aber Herzen, 2 
(SSV.) 51.6, 2. Rummel (DT.) 53. 1500 Meter: wagenmaſchinen ſtellten fie in dem bravourös Verlauf Ihrer Feier.“ die zuſammenſchlagen, können und wer⸗ = 


1 or mes (DI) 421,4, 2. Teuber (SDV. fahrenden Gleiwitzer Koch den Sieger. Auch der 


Rn 3 1 * Ait 8 den nicht voneinander getrennt werden. Wir 
422,8. 119⸗Meter-Hürden: I. Lorenz (DT.) Lei Köhl nin di Katego 
15% 2. Mete S8 16, Speerwerſen; lerfelbeich e ee 


* iherr von Gall! denken ferner auch der Deutichen, die hing wi 
24876 Sud Frei err uon Gan L, Ba e Ku a pr nge an fein, "gr y g 
fuhr dann fort: i grüßen fie alle mit dem Verſprechen, fie nicht 
„Es iſt leicht, in feſtlicher Stunde ſich für 5 bergeifen und ihnen zu helfen, ſoweit unſere 
Vaterland und Volk zu begeiſtern; aber es iſt!l Kräfte reichen.“ 5 


Streifzüge durch Kreuzburg 3 
und Nojenberg | 


Hocherfreut zeigen wir die glückliche 
Geburt eines gesunden Jungen an 


Fritz Eckstein und Frau 
Ilse, geb. Perl. 


den 10. September 1932. 


Hens Siedner 
Käthe Siedner 


geb. Hecht 
Vermählte 


» Nowa Wies 


Beuthen OS, im September 1932. 1 — 
! Antonienhütte 


(Eigener Bericht.) 


Kreuzburg, 10. September. 

Die politiſchen Ausſchreitungen in den ver- 
gangenen Wochen haben auch an die bieſigen 
Polizeibeamten ſchwere Anforderungen geſtellt, 
und es iſt beſonders von dem hieſigen Polizei- 
dirigenten die ernſte Mahnung an das Publikum 
gerichtet worden, die Polizeiorgane in ihrer Auf⸗ 
gabe zu unterſtützen. Leider haben dieſe Mah 
nungen noch nicht gefruchtet, wie man wieder 
einmal bei einem ſonſt bagatellartigen Vorfall 
auf der Bahnhofſtraße feſtſtellen mußte. Als 
ein Beamter einen Inhaftierten zur Wache brin« 
gen mußte, nahm die breite Maſſe gegen den 
Beamten Stellung. Mag auch der Beamte noch 
ſo ſehr im Recht ſein, für die breite Maſſe iſt 
er als Träger einer ſtaatlichen Funktion ſtets 
im Unrecht. Dieſer Irrwahn muß auch in 
Kreuzburg verſchwinden 

Kreusburgs Bürgerſchaft iſt leider nur kunſt⸗ 
liebend, wenn auswärtige Gäſte ihr Auftreten 
in unſerer Stadt anmelden. Daß man aber un⸗ 
ſerer Bürgerſchaft den Vorwurf nicht erſparen 
kann, für einen „Vaterländiſchen Abend“ 
der Kreusburger Stadtkapelle, alſo für eine 
nationale Sache, nicht einmal 20 Pfg. zu 
e ne doch zu denken. Kreuzburg 
| > Prinzed-Auflegemafratzen D.R.P. [rennt è bie nationnte 90% 
Das Haus Haus — Alleinhersteller burg Oberſchleſiens. Das iſt aber nur 


5 2 i Wunſch. 
77 ei & Taterka, Aht. Metallbeiten [ein frommer, 8 
Deere Ke längerer geit ſchon laßt ih Bata auch 
IJ Neueröffnet: Gletwitz, Wilhelmstraße 10. [in Kreuzburg mit einer Filiale nieder“. Dieſes 
für — — — 1 es, 7 17 und verſetzt 
Drucksach 3 N le, dieſige S Zuhbranche in nicht geringe 
jeder Art Bir  Gesichtsausschlag S Die, ‚Gerüchte, daß ein  hiefiger 
ri ———— ausbeſitzer am ing ſeinen Lade IM ehn 
4 } ? 8 2 n für 3 
ktunt Fi an Bata vermietet hätte, treffen aber nicht 
zucher's Patent- zinal-Seite zu. Ein endgültiger Abſchluß liegt jedenfalls I 


Verlagsanstalt | Ss f nein:  |n06 niät dor. 


* (80, 45, 65 und 90 Pfg.). 1000 


2 22 Creme r 12 9 
Kirsch & Mäuler! Sei: Drogerien and Bahnen. Die 1 79 15 einer Gilfemorblom- 
. m. b. H., BEUTH Adolf Wer mund, Parfümerie, |mijjion hat ü era ie A 
5 E 5 x h u, Beuthen O8, Tarnowitzer Str. 5. I der Bürgerſchaft gefunden. Mit erkennung 
b i dieſer Einrich⸗ 


Lüben in Niederschlesien 


tung — die ordentliche zuſtändige Mordkommiſſion 
für beide Kreiſe beſteht am Boligeipräfihiun, in 

eln — iſt für eine ſchnelle Aufklärung 
der ſo gefürchteten Terrorakte beſte Sorge 
etragen. Die Sifsmorbtommiftion ſetzt ſich aus 
eſonders vorge ildeten und geſchulten Kräften 
der Landjägertruppe zuſammen und iſt für ein 
ſofortiges Eingreifen in ſtändiger Bereitſchaft. 

* 


Unerwartet verstarb heut mein inniggeliebter Mann, 
unser guter, treusorgender Vater, der Kaufmann 


Moritz Wolfsohn 


im Alter von 57 Jahren. 


Im Namen aller Trauernden: 
Flora Wolfsohn, geb. Zenit 
nebst Kindern. g 
Beerdigung: Dienstag, nachm. 3½ Uhr, vom Trauer- 
haus Bahnhofstraße 361. 


— a 
Beuthen OS, Ring 2 


b Schweinſchlachten 


„deu 12. September, ab 4 Uhr nachm. 
Maptag Weilieiseh und „Wellwurst 
Pi ? tag, den 13, September, a vorm, 
15.9 Beigelaß per] Dienstag, Wellfleisch und Bratwurst 
5.9.32 zu vermieten Wurstverkauf außer Haus in bekannter Güte 
Beuthen OS, Wellwuürste à 15 Pfennig. 


Doeiftzofe f. . 0, J dae e est ein TH. GAJEWSKI. 
i 


Da eine Landwirtsfrau den anerkannten Satz 
„Dein Geld gehört auf die Spar⸗ 
kaſſe“ nicht befolgen wollte, wurde fie „ftill- 
ſchweigend“ um 600 Mark erleichtert. Eine Land- 
wirtsfrau im Dorfe F. hatte ihre Kühe auf der 
Weide zu hegen, und da ſie fürchtete, daß ihr 
Geld in ihrer Abweſenheit nicht gehörig ver. 
wahrt ſei, trug ſie es in den Kuhſtall, um es 
hinter Heu in einer Futterkrippe zu verſtecken. 
Leider hatte ſie nicht alle ihre Tiere nach der 


haben Sie bisher nicht gehabfl Jetzt 
können Sie auch in stockfinstrerNacht 


flott und sicher drauflosfahren, Und 
elegant sind diese neuen BOSCH. 
Scheinwerfer! Die reißen Ihren 
Wagen mächtig heraus. Sie sind be- 
stimmt jahrelang zufrieden 


mit diesen BOSCH-Scheinweriern 


die Frau das Fehlen des Geldes bemerkte, rief 
man einen Metzger, um wenigstens zu ver⸗ 
ſuchen, den koſtbaren Mageninhalt zu retten. 
Aber es war zu ſpät. Das Kalb hatte die teure 
Koſt ſchon verdaut! Nun waren 600 Mark und 
das Kalb weg! Die Landwirtsfrau will jetzt nur 
noch Hartgeld in Zahlung nehmen! 


Sie keine veralteten Matratzen. bevor Sie 
1 2 von den enormen Vorteilen unserer 


Krouzburg 


„Von der Badeanſtalt. Die Frei 8 
ſtanden: Deerpr nner Po led eg 


Lieferung und Einbau durch die Auto- und 
Motorradfachgeschäfte und durch die Fırma 


RUDOLF HEHL 


Bosen-Diens 


GLEIWITZ, Grabensitra 5 8 
eee ee eee 


ler Beyer aus Kuhnau 46 Min 

chüler Koſchul ka 45, und de 2 

3 A f 5 aus Margsdorf ie 
eim Sedanſchießen g di fe 

Sher e Ca . 

Ritter wür ufmann itzin is 

ſchermeiſter Hans Knauer. e 3 


Schupo⸗Sportfeſt verſchoben 


Auto-Blumenkorſo durch Beuthen — Eportfeſt zu Gunſten der Kinder⸗ 
ſpeiſung nüchſten Sonntag im Stadion 


[Eigener 


Beuthen, 12. September. 

Durch die Ungunſt des Wetters iſt am Sonn⸗ 
tag Beuthen um ein erhofftes großartiges Schau- 
ſpiel gekommen, das gleichzeitig einem guten 
Zweck dienen ſollte. Das angeſagte Sportfeſt 
der Schutzpolizei im Stadion, das der 
Winterſpeiſung notleidender Kinder größere Mit⸗ 
tel zuführen ſollte, mußte abgeſagt werden. Seit 
Tagen und Wochen waren die Vorbereitungen da⸗ 
für getroffen, und es war ein ſo reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt worden, daß jedem etwas 
geboten worden wäre. Leider behielt der böfe 
Rundfunk Recht, der ſchon ſeit Tagen das 
Ende der langen Schönwetterperiode 
angekündigt hatte. Am Sonntag früh wurde alle 
Hoffnung zunichte, daß das Wetter wenigſtens 
dieſen einen Tag noch halten könnte, es goß in 
Strömen, und als die Regengüſſe gegen 11 Uhr 


noch nicht ausgeſetzt hatten, mußte die Beuthener B 


Schutzpolizei ſich zur Abſage ihres Feſtes ent⸗ 
ſchließen. 

Die Aufheiterung in den folgenden Stunden 
e ſelbſt wenn ſie vorherſehbar geweſen wäre, 
nicht genügen, das Feſt nun doch noch ſteigen zu 
laſſen. Die Herrichtung des Sport⸗ 
platzes für die Vorführungen war durch den 
Regen verdorben und konnte in der kurzen Zeit 


nicht mehr erneuert werden. Vor allem aber war 


der an ſich ſchon für derartige Veranſtaltungen 
gefährliche glatte Raſen in der Hindenburg⸗ 
Kampfbahn durch die Näſſe ſo glatt geweſen, daß 
er für die Reiter und Motorradfahrer, die ſich 
um des wohltätigen Zweckes willen an den Vor⸗ 
führungen beteiligen wollten, eine ernſtliche Ge⸗ 
fährdung bedeutet hätte. Die Polizei aber, die 
ſonſt ihren Beruf darin ſieht, Gefährdungen zu 
verhindern, konnte hier nicht dulden, daß auf 
ihrem eigenen Sportfeſt die Teilnehmer vorher- 
ſehbaren Unfällen ausgeſetzt wurden. Die 
ſchwierige Aufgabe, zweckloſe Anmärſche zum 
Stadion durch Bekanntgabe in der kurzen noch 
offenen Zeitſpanne zu vermeiden, dürfte ſo ziem⸗ 
lich gelungen ſein. 


Das Sportfeſt ſteigt nun beſtimmt am 
nächſten Sonntag, en 


und vielleicht hat die Verſchiebung doch noch ihre 
gute Seite, indem das Intereſſe an der Veran⸗ 
ſtaltung noch geſteigert worden iſt, ſodaß der Be ⸗ 
ſuch in acht Tagen noch höher wird als er dies⸗ 
mal ſchon geweſen wäre. Hoffentlich zeigt ſich 
Petrus dann auch noch etwas geneigter. enn 
es gilt, der Schutzpolizei zu helfen. daß ſie auch 
im kommenden Winter ihr Liebeswerk fortführen 
und hungernde Kinder ſpeiſen kann, wird nie⸗ 
mand. dem es noch irgend möglich iſt, zurück⸗ 
ſtehen wollen, und jeder wird gern den kleinen 
Beitrag zahlen, für den ihm dann noch ein ſo 


Bericht) 


großartiges Sportprogramm geboten wird, wie er 
es ſonſt ſelten zu ſehen bekommt. 

Ein beſonderes Maß von perſönlichen Mühen 
und 9 zum guten Zweck hatten am Sonn- 
tag die Mitglieder des ADAC. Beuthen auf ſich 
genommen, die ihre Wagen zu dem 


Auto⸗Blumenkorſo 


angemeldet und ausgeſchmückt hatten. Da dieſe 
Vorbereitungen nicht mehr: rückgängig gemacht 
werden konnten und die endgültige Entwicklung 
des Wetters auch keinen weiteren Strich durch die 
Rechnung machte, wurde dieſer Teil des en 
Sportprogramm durchgeführt mit der Abände- 
rung, daß die Wagen nach der Umfahrt durch die 
Stadt nicht ins Stadion, ſondern in die Polizei⸗ 
unterkunft zurückfuhren, wo die letzte Ent 1 5 


dung über die Prämiierung fiel. ieſe 
ſchwierige Aufgabe hatten die Damen 
Knakrick, Urbanek und Freifrau von 


Montigny übernommen. Nach wiederholtem 
Abſchreiten der Wagenfahrt und langwierigen 
eratungen wurde der endgültige Beſchluß gefaßt 
und im Kaſino 1 eben, wo auch gleich die 
ſchlichtegeſchmackpollen Eeeenprelſe verteilt wur⸗ 
den. Die beſtgeſchmückten Wagen hatten nach An⸗ 
ſicht des Preisgerichts die drei Wagen von 
a e [Nr. 11), Hoffmann (Nr. 13) und 

eichmann (Nr. 2) in dieſer Reihenfolge. 
Einen Troſtpreis erhielt außerdem Fritz 
Dziuba, der, ih als einziger Motorradfahrer 
an dem Blumenkorſo beteiligt hatte. Major 
Freiherr von Montigny dankte im Namen 
der Beuthener Schutzpolizei allen Beteiligten, die 
die großen Unkoſten und Mühen nicht geſcheut 
hatten, um durch ihre Mitwirkung der Polizei 
bei der Weiterführung ihrer Kinderſpeiſung be⸗ 
hilflich ſein zu können. Eine kurze Kaffeetafel 
ſchloß den Nachmittag. 


Die Fahrt der reichgeſchmückten 
Wagenkolonne durch die Stadt 
Beuthen 


bis zum a und Bahnhof erregte Aufſehen und 
fand ungeteilten Beifall. Die Straßen waren 
ſchwarz von Menſchen. Im ganzen hatten ſich 
an dem Korſo beteiligt: Nr. 1 Kaufmann Angres 
auf Mercedes, Nr. 2 Automobilvertreter Max 
Weichmann auf anomar, Nr. 3 Bergmann 
& Jungmann auf Ford, Nr. 4 W. Hoffmann auf 
Horch, Nr. 5 Likörfabrikant Urbanczyk auf 
Preſto, Nr. 6 Direktor Gloßmann auf Opel, 
Nr. 7 Teppichhaus Wachsmann auf Opel, Nr. 8 
nu Czernik auf Opel, Nr. 9 Phtograph G. 
Müller auf Horch, Nr. 10 Möbelkaufmann Kamm 
auf Buick, Nr. 11 Cafetier Zolke auf Mercedes, 
Nr. 12 Apotheker Grüttner auf Wanderer, Nr. 13 
P. Hoffmann auf BMW Sport, Nr. 14 Bücher⸗ 
repiſor Lobrecht auf Wanderer, Nr. 15 Automo- 
dp Pee Anders auf Wanderer, Nr. 16 Dziuba 
ui W'⸗Rad, Nr. 17 Tanzlehrer Krauſe auf 
ord. 


Empfang der ausländiſchen Polizeibeamte 
in Gleiwitz | 


(Eigener Bericht 


Gleiwitz, 12. September. 

Auf der Durchreiſe nach Köln, wohin eine 
Studienfahrt der Vereinigung für Polizeiwiſſen⸗ 
ſchaftliche Fortbildung führt, weilten, am Sonn⸗ 
abend rumäniſche, ungariſche und öſterreichiſche 
Polizeibeamte einige Stunden in Gleiwitz. Bei 
einem herzlichen Empfang der Gäſte im Münzer⸗ 
ſaal des Hotels Haus Oberſchleſien gab 
Polizeihauptmann Kalicinſki namens der 
Bezirksgruppe Gleiwitz Beuthen / Hindenburg der 
Vereinigung für Polizeiwiſſenſchaftliche Fortbil⸗ 
dung ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die in 
den letzten Jahren angeknüpften kameradſchaft⸗ 
lichen Bande mit der rumäniſchen, ungariſchen 
und öſterreichiſchen Polizei zu einer ſo zahlreichen 
Beteiligung der auswärtigen Gäſte an der Stu- 
dienreiſe geführt haben. 

Oberpräſident Dr Lukaſchek richtete zugleich 
auch im Namen des Landeshauptmanns herzliche 
Begrüßungsworte an die Gäſte und be⸗ 
dauerte, daß ihnen nicht die Zeit bleibe, ſich Ober⸗ 
ſchleſien näher anzuſehen und die beſonderen po 
litiſchen und wirtſchaftlichen Fragen Oberſchle⸗ 
ſiens kennen zu lernen, die auch der Polizei be⸗ 
ſondere Aufgaben ſtellten. Die gemeinſame Arbeit 
der ausländiſchen und deutſchen Polizeibeamten 


möge auch der Polizeiwiſſenſchaft neue 
Anregungen und neue Erfolge vermitteln. Die 
Arbeit der Polizei ſei umſo bedeutungsvoller, als 
der kulturelle Fortſchritt nur möglich ſei, wo 


Ruhe und Ordnung walten, für die die 
Polizei zu ſorgen habe. 

„„Die Kapelle der e die rumä- 
niſche, die ungariſche und die öſterreichiſche und 
zugleich deutſche Nationalhymne, die von den Ver⸗ 
ſammelten ſtehend angehört wurde. Dann dankte 
Oberbürgermeiſter Dr Geisler den Gäſten dafür, 
daß ſie einen Abend in Gleiwitz verbringen und 
wünſchte, daß fie bald wieder einmal Qberſchleſien 
befuchen und dann längere Zeit dableiben. 

Oberregierungsrat Dr Kelemen, Budapeſt, 
dankte namens der Oeſterreicher und Ungarn, 
Polizeidirektor Dr Haragaſu, Bukareſt, namens 


der Rumänen. Beide Redner ließen ihre Un- 
ſprache in Worten der Sympathie für Deutſchland 
und ſeinen Reichspräſidenten ausklingen. 


Gleiwitz 


„ Werbewoche des BDA. Der Verein für 
das Deutſchtum im Auslande begann in Glei— 
witz ſeine Werbewoche am Sonnabend mit 
Darbietungen für die Schüler. Am Nachmittag 
hielt Oberlehrer Franz einen Lichtbildervortrag 
mit dem Thema „Verlorenes Land“. Am 
Abend wurde ein gehalwolles Programm mit 
einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden der 
Ortsgruppe Gleiwitz des VDA. Studienrat Dr. 
Behlau, eingeleitet. Lehrer Franz wiederholte 
den am Nachmittag für die jüngeren Schüler ge⸗ 
haltenen Lichtbildervortrag, worauf Frau Lowack 
in einer Anſprache über das Auslandsdeutſchtum 
und die Aufgaben des VDA. ſprach. Die Red- 
nerin hob hervor, daß gerade in der Jugend das 
Verſtändnis für die Deutſchen im Auslande 
verankert werden müſſe, und forderte zur natio- 
nalen Sammlung der Jugend auf. Turneriſche 
und muſikaliſche Darbietungen ſowie Volkstänze 
beſchloſſen den Abend. 

* Politiſcher Unterſuchungsgefangener geflüch⸗ 
tet. Am Sonntag zwiſchen 14 und 15 Uhr iſt der 


[Führer der NS DAP.⸗Gruppe Gleiwitz⸗Zernik, 


olle, der als Unterſuchungsgefangener im 
Groß ⸗Strehlitzer Krankenhaus ſich einer 
Operation unterziehen ſollte, während der Be⸗ 
ſuchszeit geflüchtet. Er iſt mittels eines Per⸗ 
ſonenkraftwagens mit uniformierten National- 
ſozialiſten nach unbekanntem Ziel gefahren. 


S8euthon und Kreis 


» Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Ueber Sonder⸗ 
gericht Ohlau — Potempa ſpricht Redakteur Schmidt, 
Gleiwitz, am Dienstag abend im Konzerthaus. 

..* DIR. Schleſien. Die Teilnehmer an der jportärzt- 
lichen Unterſuchung am Dienstag, dem 20. September, 
(2. Abteilung) wollen ſich vorher bei A. Lange. an 
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Aus Dperichlefien und Schiefien 


Glodenweihe bei, Herz Jeſu' Beuthen 


[Eigener 


Beuthen, 12. September. 

Die Herz⸗Jeſu⸗Gemeinde erlebte am Sonntag 
die Benediktion ihrer neuen Kirchenglocken. 
Der bereits der Vollendung nahe gebrachte neue 
Glockenturm war ſchon mit der drei Meter hohen 
Spitze aus Kugel und Kreuz verſehen worden. 
Der Glockenweihe ging eine Andacht in der 
dichtgefüllten Kirche voran. Prälat Schwierk 
hielt eine Feſtanſprache, in der er den Tag 
der Glockenweihe als Freudentag der Öe- 
meinde zeichnete und darauf vorbereitete, daß 
die Glocken bald ihre eherne Stimme erſchallen 
laſſen werden. 


Die Namen der drei Glocken lauten: 
Herz Jeſu, St. Maria und St. Ignatius. 


Bericht) 


die Anſchaffung der Glocken ermöglicht haben. Er 
dankte ferner dem Maurermeiſter Neumann 
für die ſorgfältige Bauausführung ſowie allen, 
die Almoſen beigetragen haben, und bat, auch in 
Zukunft ein Scherflein beizuſteuern. Die Glocken 
aber mögen hinaufſteigen zum Lobe und zur Ehre 
Gottes. 


Dannn wurde die heilige 


Weihehandlung 


auf dem Kirchplatz durch den Prälaten Schwier! 
vorgenommen. Ihr wohnten die Geiſtlichkeit der 
Kirchengemeinden bei. Außer dem Katholiſchen 
Arbeiterverein, der Marianiſchen Kongregation 
und einigen katholiſchen Jugendvereinen mit Fah. 
nen und Wimpeln, war eine große Menge der 


Sie ſollen als Stimme des Herrn zu Ehren des Gläubigen Zeuge der Weihehandlung. Die Glocken 
heiligſten Herzen Jeſu, zu Ehren der Mutter Got⸗ waren in se Girlanden gekleidet, der Hinter 
tes und zu Ehren des hl. Ignatius zum Gottes- grund in den kirchlichen und oberſchleſiſchen Far ⸗ 


dienſt rufen. 


ben ausgeſchmückt. Nach der Weihe zog die Geiſt⸗ 


Der Kuratus der Herz-⸗Jeſu⸗Kirche, Profeſſor] lichkeit mit der Menge, die den Ambrofiani« 


P. Dr Starker, Sd gab ſeiner Freude 


dar⸗ | 
75 Ausdruck, daß die Glocken die kirchliche Weihe teshaus ein. 
L 


chen Lobgeſang anſtimmte, wieder ins Got⸗ 
Mit der Segensandacht war die 


halten. Er dankte allen, die den Turmbau und Feier beendet. 


Das iſt die alte Garde noch! 


Große Kundgebung in Beuthen — Uebergabe des erneuerten 


Beuthen, 12. September. 

Die Jubelfeier des Gardevereins gedieh am 
Sonntag zu einer wohlgelungenen Veranſtaltung. 
Die Bevölkerung beteiligte ſich ſtark an dieſer 
Feier, mit der die Uebergabe des erneuerten 
Kriegerdenkmals von 1870.71 auf dem 
Reichspräſidentenplatz an die Oeffentlichkeit ver⸗ 
bunden war. Nach dem Wecken des Pfeifer⸗ 
und Trommler⸗Knabenkorps des Gardevereins 
unter Corpsmeiſter Biſchoff wurde das Feſt 
mit Gottesdienſten in der St.-Marien⸗Kirche und 
der Evangeliſchen iK rche begonnen. 

Am frühen Nachmittag ſammelten ſich die 
Gardevereine, davon ſechs auswärtige, mit den 
gr Dt F 

reinen, der Sta m, der Landesſchützenver⸗ 
band und die Share Scher auf der Gh c. 
ſialſtraße zum Feſtumzug. Der Feſtzug enthielt 
eine Gruppe in hiſtoriſcher Uniform und 
44 Vereinsfahnen und Standarten. Für die 
älteſten Veteranen waren zwei Ehrenwagen ge⸗ 
ſtellt. Von einer großen Zuſchauermenge flan⸗ 
tiert, bewegte ſich der Feſtzug über die Haupt 
ſtraßen nach dem Reichspräſidentenplatz, und 
marſchierte in drei ſtarken Tiefkolonnen vor dem 
Ehrenmal von 187071 auf. Das Denkmal prankte 
im Blumenſchmuck. Von den Maſten wehten 
Fahnen und Wimpel. Die Stadtverwaltung hatte 
es nicht für nötig gehalten, wenigſtens eine Fahne 
in den ſchwarz⸗weiß⸗roten Farben des Deut ⸗ 
ſchen Kriegerbundes am Ehrenmal zu 
hiſſen. 


Zwiſchenfall beim Ballonſtart — 


Breslau, 12. September. 
Zum erſten Mal fand im Breslauer Flug- 
hafen am Sonntag eine Luftſchutzübung 
ſtatt. In der Mitte des großen Rollfeldes war 
eine Straße aufgebaut, auf der ſich ein reger 
Paſſanten⸗ und Fahrzeugverkehr abſpielte. Von 


Flugzeugen wurden „Bomben“ abgeworfen, 
durch die Kraftwagen ſchwer beſchä⸗ 


digt und Perſonen ſchwer verletzt 
wurden. Die Polizei, Feuerwehr, Techniſche 
Nothilfe und Sanitäter vom Roten Kreuz ſowie 
vom Arbeiter⸗Samariter-⸗Bund, ſämtlich mit 
Gasmasken ausgerüſtet, griffen an den ihnen 
zugewieſenen Stellen ein und konnten ſo die 
ſchwerſte Gefahr beſeitigen und den Opfern die 
ſes feindlichen Ueberfalls Hilfe bringen. 
Vor dieſer Uebung wurde die Reihs-Ballon- 
Begleitfahrt ausgetragen, an der ſich zwei Ballons 
beteiligten. Beim Start des Ballon „Paul 
Herrmann“ kam es zu einm Zwiſchenfall, als 
dieſer, durch eine Böe gefaßt, mit dem Korb gegen 
die elektriſche Leitung der Straßenbahn gedrückt 
wurde. Unter den Entſetzensrufen der 
Tauſende von Zuſchauern ereignete ſich ein 
Kurzſchluß, ſodaß der Verkehr für einige 
Zeit lahmgelegt wurde. Der Ballon kam jedoch 
wieder gut ab. Der zweite Ballon „Reichsmilch⸗ 
ausſchuß“ mit dem Führer Eugen Lehr, Beuthen, 
—— —UU— — — - —. —˙ri 
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melden. — Sonnabend Training auf dem’ DIK.-Plab. 
— Mittwoch auf dem Schulfportplag. — Aushänge im 


Heim beachten. 
„Quickborn. Montag, 12. 9., 8 Uhr, Führer⸗ und 
n im Mädelheim. Erſcheinen Pflicht. 
ittwoch kein Tanzen. Donnerstag, 15. 9., kein Sin 


gen, dafür Aelteren⸗Mädelthing um 8 Uhr. 


Kriegerdenkmals 1870/71 
[Eigener Be rich y 


Die Feier am Denkmal 


eröffnete der Männergejangverein der Kariten- 
Bentrum-Örube nebſt dem Männerchor des . 
mit dem Weihelied „Dem Andenken der Ge⸗ 
fallenen“ von Wohlgemuth. Oberbürgermeiſter 
Dr. Knakrick hielt eine Weiherede, in der er 
auf die Einweihung des Kriegerdenkmals auf 
dem Ringe am 10. Mai 1874 Bezug nahm. Au 
dem neuen Platze ſoll das Denkmal durch Grün- 
anlagen einen ſchönen Rahmen erhalten. Das 
Gardejubiläum biete einen Anlaß, das neu er ⸗ 
ſtandene Denkmal zu weihen. Das Denkmal er⸗ 


endes 5e Vorſitzende des Kreiskriegerver ; 
j a beſtät i 


Uebergabe des neu erſtandenen Ehrenmals dür 
den Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick. Der Wunſch 
der Militärvereine ſei, daß in Beuthen für die 
Helden des Weltkrieges ein allgemeines 
Ehrenmal errichtet werde. Zum Beweiſe 
der Treue gegenüber den gefallenen Helden wurde 
das Kameradenlied geſungen. Die Vertreter der 
Stadt Beuthen, des Kreiskriegerverbandes, 
Gardevereins und des Reichs⸗Offiziers⸗Bundes 
legten am Denkmal Kränze nieder. Die Reden 
und Geſänge wurden durch eine Lautsprecher · 
anlage verbreitet. Der Vorſitzende des Kreis- 
kriegerverbandes nahm den Vorbeimarſch der 
Vereine ab, die dann ins Schützenhaus mar- 
ſchierten. 


Breslauer Luſtſchutzübung 


Lehr, Beuthen, kommt gut ab 


(Eigener Bericht) 


kam nach längerem Manöprieren leichter vom 
Boden ab. Jeder Ballon wurde von etwa 
20 Kraftwagen begleitet. Der Ballon „Paul 
Herrmann“ landete nach einer Fahrt von 46 Mi- 
nuten bei Feſtenberg. Der Ballon „Reichs⸗ 
milchausſchuß“ mußte nach 44 Minuten Fahrt 
bei Diſtelwitz bei Groß Wartenberg, drei 
Kilometer von der polniſchen Grenze entfernt, 
niedergehen. Der erſte Ballon wurde von vier 
Kraftwagen geſtellt, der zweite von zwei Kraft⸗ 
wagen und einem Motorradfahrer. In der vor- 
geſchriebenen Zeit von 15 Minuten nach der Landung 
hatte jedoch keiner der an der Verfolaung teil- 
nehmenden Fahrzeuge die Ballons erreicht, ſodaß 
eine Preisverteilung an die Kraftfahrer nicht 
in Frage kam. 


Sindenburg 


„ Raubüberfall. Am Sonnabend gegen 21 Uhr 
überfielen drei Unbekannte auf dem Feldwege im 
Steinhof⸗Park in Zaborze in der Nähe der 
Sandbahn den Reiſenden Grohowina aus 
Hindenburg. Die Räuber verlangten von ihm 
die Herausgabe feines Geldes. Als Groho- 
wina ſich zur Wehr ſetzte, ſchlugen fie ihn mit 
FJäuſten, warſen ihn zu Boden und raubten ihm 
aus ſeiner Rocktaſche 35 Mark Bargeld und einen 
neuen braunen Koffer mit Seifenartikeln im 
Werte von 30 Mark. Hierauf flüchteten die 
Täter in den Steinhof-Parf. 
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